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Vor r e cl c.
Eci der Ausarl)eilung dieses Leitfadens halle ich nicht hloss die ße-
dürfnisse des Schulunterrichts, sondern auch solche junge lUiinller im
Auge, welche durch eigenes StudiUln sich mit dem Gegenstande hckallnt
zu machen wünschen. Beide Zwecke lassen sich olme Z\ycifcl durch
ein und dasselbe Buch zugleich erreichen, wenn man nur dafiir sorgt,
dass es für den Schulunterricht nicht zu ausfiihrlich, Liil' andere Ler-
nende aher nicht in zu grosser J{iirze abgefasst werde. Dcr IIaul)t-
Gesichtsl)Ullct war: die Contorwisscnschaft systematisch darzustell(~ll, den
Inbegriff ihrer InannichfalLigen Gegenstände gehörig zu entwicl\eln und
zu ordnen. Für das Buchhalten sind die wesentlichen Eddiirungen,
Formulare und Geschäftsposten gegehen; fiir den Briefwechsel und
sonstige Aufsiitze und Ausfertigungen die nÖlhigsten Angaben gemacht;
und ])ei allen drei Abschnitten ist dies mit der besonderen Berücksich-
tigung geschehen, dass die Schiiler und sonstige Lernende durchaus selbst
schriftlich arheiten und das Ganze gewissermaassen yollenden 111iissen.
Nicht leicht möchte ein Gegenstand verschiedener henrlheilt wer-
den können, als die kaufmännische Geschäftsführung. So-wohl jeder





dic CInC l\Icngc von Umständcn gebictcn oder wcnigstcns zulasscn. Die
allgcmeincn Grundsiitze aber stehen fest lInd findcn sich in vielen
VVerken (z. B. von Berghaus, Crüger, Elze, Helzvig, Leuehs ,
Petter, lVagne,. ctc.) , wicwohl in verschiedcnartiger Form, vorge-
!l-agen. - Der von mir gewählte W-eg zur Bearheitung dieses LeiLfa-
dens, dessen l1iichste Bestimmung das Real- Institut ist, hat allerdings
manche Eigenthiimlichkeiten. Ich rechne daJwi auf ein J)ilIiges Drtheil,
nnd wiinsdlC nichts mellr, als dass es mil' gelungen seyn lnöchte, fii1'
die praclische Aushildnng der jungen Leute J die sich dem {'ii!' jeden
Slaat so wichtigen Stande J wie der lIandclsstund ist, widmen, etwas
ZwcckmHssiges zn liefern.
ßraunschwcig, den 28. April, 1827.
Dr. F. Süpli c.
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c 0 11 tor w iss e 11 s c h a f t.
§. 1.
Von der Geschiiftsfiihrul1g üherhaupt.
Jede Handlung hegreift einen Zusammenfluss von lauter Geschäften, die Geld
oder Gcldeswertlt hetreffen.
Solche Gesclütfte und Verrichtungen hestehen hauptsächlich in Ein- und
Verkal(f~ Zaltlung ~ Lagerung und Versendung ~ wodurch eine Menge schriftlicher
Arheiten nötlrig wird; denn nicht jeder Handel wird vollzogen, sobald er geschlossen
ist. Es ist auch nicht gewöhnlich, dass IGiufcr und Verkäufer dcn Werth und
Gegenwerth sogleich ausliefern, selbst wenn sie hei dem Abschlusse des Handels
gegenwiirtig wären. Sowohl die becndigten, als unheendigten Geschäfte können
und dürfen daher wegen der rechtlichen Folgc nicht dem Gediichtnisse allcin an-
vertraut werden. Zuglcich muss dem Kaufmaun sehr dar~l.ll g'elegen sein, den
Zustand seines Handclsbesitzes , dessen Bcstaudtheile und deren Vcriindoruug zu
wissen. Dieses und die schriftlichen Verhandlungen mit entfernten Huudelsfreun-
den machen den grössten und wichtigsten Thcil der kaufmiinnischcn Geschitfto
aus, die von der Schreibstube oder dem Contor .), worin sie verrichtet werden,
den Namen Contorarbeiten führen.
*) Contor, !tal. contoro, Französ. comptoir, ist ein bekanntes Wort, um damit die
Schreibstube der Kaufleute ete. zU bezeiclmen. Das aus dem Italienischen gehildete
Contor ist dem Französischen Comptoir yorzuzuziehen, weil es unserer Aussprache au-
gemessener ist, und die meisten Kunstausdrücke in der kaufmännischen Geschäftsführung
zuerst aus dem Italienischen auf uns gekommen sind. (Verg!' §. 3.)
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6E r Id iiru 11 g U 11 cl Ein t11 eil u n g.
Die Contorwissenscltaft.1 oder der Inbegriff der Regeln für alle kaufmiinni-
sehen schriftlichen Arbeiten, zerfiilIt in folgende drei Abschnitte:
1. III die Lehre vom Buchhalten,
2. III die Lchre vom Briefwechsel,
3. lß die Lehre von den schriftlichen Ausfertigungen und Aufsiitzell.
L ehr e 17 0 In B TI C h haI t e TI.
§. 3.
Ge.., c hich tIich Cl' Abriss des B nchhaItcns.
Wie in der Geschichte des Handels überhaupt manche Dunkelheit liegt, so
auch in dem Ursprunge des Buchhaltcns. So viel ist gewiss, dass in Plzönlzien
(hesonders zu Tyrus und Sidon) der Handel zuerst in ein regelmiissigeres System
geJ)racht wurde, wozu die Aegypter und später die Carthaginenser nicht wenig
beitrugen. Diese Völker wussten ohne Zweifel ein Mittel, die vorfallenden Gc-
schiifte aufzuzeichnen und dariiber Rechnung zu führen, denn es lässt sich ein nur
cinigermaassen betl'iichtlicher Handclsverkehr olme dergleichen Aufzeichnungen nicht
denken. Von dieser Zeit Hisst sich aber über die Art des Buchhaltens gar nichts
Zuverliissiges sagen. Erst um das zwölfte Jahrhundert unserer Zeitrechnung
fiingt ein Zeitraum an, den man als die erste I~poche dieser "VisselJschaft anneh-
men kann. Die zu dieser Zcit schon müchtigen Italienischcn Republiken, besonders
Venedig.1 Genua und Pisa.1 zogen den Handel von fast ganz Europa an sich.
Alle Ostindischen Waarcn wurden von den Venetianern mit ihren Flotten aus
Alexandl'ien geholt, und von Vclledig aus in alle Li:inder verbreitet. Die Genllescr
hatten zugleich den g'anzen Handel der Levante in Hiinden. Wenn man auch die
Art und Weise der Gcschiiftsführung dieser Zeit nicht genau kennt; so lässt sich
doch mit voller Gewissheit behaupten, dass es schon zu den Zeiten der Kreuzzüge
in den damals berühmten Handelsstädten, Venedig und Genua Leute gab, ,,,elche
sich mit dem Unterrichte in der Kunst, die Biicher zu führen, beschiiftigtcn. Die
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7Ausdrücke Conto und Scrr'ttura doppia finden sich schon hin und wieder in
den Urkunden aus dieser Zeit. Sehr bald verbreitete sich diese neue Wissenschaft,
so unvollkommen sie auch sein mochte, in andere Gegenden, und man wurdc
immer begieriger, sie zu erlernen, da ihr Nutzen so augenscheinlich war. SelLst
in Deutschland, besonders aber in LiiLeck und Hamburg im Norden, als Haupt-
handelsstädte des Hanseatischen Bundes, in einigen Rheinstiidten, in Augsburg und
Nürnberg, als StapelpHi.tze im Sllden für die nach Deutschland gehenden Güter,
fand sie viele Anlüinger und nach und nach allg'emeinc Verbreitung.
Man liess indess den Italienern die Ehre der Erfindung und besiegelte dieses
mit dem Namen )) It a li e n i s che d 0 P Pe I t e B u c h haI t u 1) g. « - (Eines der
ältesten Werke, das die kaufm:innische Literatur besi tzt, ist: La Scuola perfetta
dei mercanti etc. Venezia, 1504. Es hat den Franziskaner-Mönch, Lucas Paccio-
lus, auch fra Pacciola da santo sepulchro genannt, zum Verfasser. Das erste
Deutsche Buch dariibcr ist von Jolt. Gottlieb ~ bei Fr. Peyzus, Nürnb., 1531.)
§. 4.
Erklärung dos Buchhaltolls.
Bei· jedem im allgemeinen Leben vorkommenden Gesehiift, welches Bezug
auf das Mein und Dein hat, ist ein Aufzeichnen g'ut, ja meistens notlnvendig. Die
Geschäfte eines Kaufmannes oder einer Handlung erfordern aber weit mehr, als
die eines jeden anderen })r1vatmannes, ein genaues Aufzeichnen aller tiiglichcn
Vorfälle. Diese müssen stets richtig geordnet und gebucht werden, d. h. es wird
demjenigen, welcher etwas giebt, das Gegebene gutg'eschrieben (creditirt); der-
jenige aber, welcher empfänst, wird für das Empfangene belastet (debitirt). Um
diese Begriffe festzustellen, muss man immer von sich selbst ausgehen, und fragen:
» Habe ich Waare, habe ich Geld empfangen? ({
) Habe ich Waare, habe ich Geld weggegeben? ({
In jenem Falle, wo ich Waare oder wo ich Geld empfangen habe, bin ich
Dehitor.l und' derjenige, welcher mir das Eine oder das Andere geg'eben hat, ist
mein Creditor.
In diesem Falle, wo ich \Vaare oder wo ich Geld wegg'eg'cben habe, hin
ich Credz'tor.l und derjenige, welcher von mir Waare oder Geld empfangen hat, ist
mein Debitor.
Werden diese Grundregeln beohachtet, so geschieht die Buchfllhrung in




sicht über unsere Geschäfte zu verschaffen.' Aus den Büchern muss sich d I . d >
a leI' er
Activ ... und Passiv- Zustand einer Handlung oder eines sonstigen Geschn"/lt .115, womIt
Einnahme und Ausgabe an Geld, "Vaaren oder anderen Gegenständen v k " ß.
er nupll.
sind, ergehen.
Das Bucltltalten ist nun diejenige 'Wissenschaft, welche lehrt, die Geschäfte
und überhaupt die ganze Führung' einer Handlung der::restalt in ver l' cl
v v sc 11e ene
Bücher einzutrag'cn, dass man zu jeder Zeit den wahren Stand der Halldluno. aus
diescn lli.'tchern crschell kann. 0
§. 5.
Uchcr dic 'VVörLcr: Dcbct und Crcdit.
Jede Ver~inderung des Handclshestandes in seinen Verhültnissen wird in den
angenommenen Rec1mungsbücheru auf zwei Rechnungen verzeichnet, und zwar
immer auf zwei entgegengesetzten Seiten, so dass, wenn derselbe Fall auf der
Dehet - Seite der einen Rechnung verzeichnet wird, er auf der Credit - Seite der
anderen, mit jener in Verhindung stehenden ,unwschreiben ist, und umgekehrt.
In der Kunstsprache heisst dies: jeder Credl'tormuss seinen Debitor' und jeder
Debitor seinen Creditor ltaben.
Alle vorkommenden F~ille muss man genau prüfen, um zu wissen welche
, ,
auf die Dehet- und welche auf die Credit-Seite g·cllören. Zur Erleichteruno- für
o
,lie. Durehfiihrung der Geschüftsposten in den Rechnungsbüchern müssen selbst die
Posten in den Grundhüchern schon ihre Bestimmung durch Beifügung des 'Wortes
Debet (Dehent) oder Credit (Credunt) erhalten.
Bei Stylisiruno- eines Debet -Postens bedient man sich des Wörtchens Ano ~
und bei einem Credit - Posten des Wörtchens Für oder Per (pr.)
Für die Ausdrücke: Debet oder Debent (Debt.) und Credit 'Oder Credunt
(Crcdt.) hlssen sich folgende gleichbedeutende Wörter (Synonyma) auffinden:
J,inke Seite. Rechte Seite. Linke Seite. Rechte Seite.
Debet, Del)ent. Credit, 'CreduJilt. Eingang. Ausgang.
Debitor. Creditor. Empfang oder Ein- Alilsg·ahe.
Soll. Hat. Soll haben. nahme.
Schuld. Forderu:ng. V«mehrumg. Verminderung'.




Kurze Darstellung und Methode des BuchhalteIls.
Die Aufzeichnung der Handelsvornille in den Rechnungsbüchern - um
solche kurz darzustellen - hetrifft:
1. die Forderungen und Schuldigkeiten gegen andere Personen, oder ang'e-
llommene Rechnungen (Conti).
2. Di e Vel'iinderungen in den einzelnen Destandtheilen des Geschiifts, LU-
lind A]JI1ahme jcder Quantiliit.
Hieraus muss sich ergehen:
3. eme leichte Uehersicht des Gewinnes oder Verlustes, so "IC des '1'1'-
mijg'cnsstal1des der Handlung.
Es g'ehiirl dazu eine gewisse Methode, nach welcher die lIandclsgrschiine
gehörig' geordnet und so auf eine systematische Art zu Duche gebracllt werden.
Diese Methode ist zweierlei Art und zcrLillt:
1. III das einfache,' und
2. III das doppelte oder Italienische ß llchhalten.
§. 7.
1. Das ein fa e 11 e nu c11 haI tc 11.
Die einfache Art des ßuchhaltells beschiifLigt sich J)10S5 mit Personen, und
zwar mit den Schulden und Gegcnschulden, und den Rechnungen der Personen,
mit denen man in GeschiiftsverJ)indungen steht. Sie ist lcdiglich eille Bcrcchnung'
der IIalHlelsyerhiiltnisse von Schuldnern (Dehitoren) und Gliiubigern (Creditoren).
Um die Art des einfachen ßuchhaltens durch ein Beispiel zu erkliirrn, stehe
hier die Berechnung zwisehen zwei Handlungen: Llldcwig Ciint!u:l' und Carl




A) Die Handlung von Ludewig Günther notirt:






April. All 3 Sack CaII'e April. 13
: pr. 5 ~ Eisen
gew. 330 m- I a 8'/3 ~ 41 16 ·
a 6 :fflf. ?f@ 82 12 · I pr. 93 &- fein. Stall]15
14 An 15 Broilll\Ielis il9n<, xt?
1 34 15
gen". 150 fe
it 4 m -xe 25 ·
n) Die Hall cl lu II g Y 0 n Ca r 1 G r ö ss er e t Co lJlp. not ir t:
Deht. L II cl e w i g G ii JZ t h e ,..
Cl'cdt. ~
11I ll111,j l. 1;) All 5 .!C Eisen I Allril. 13 pr 3 Sack Caffc
1
1
it 8'/3 X'@ 41 16
i gew. 330 fI5
·.
15
a 6 m ?t@ 82 12 ·
\
An 93 W; fein. Stuhl
it 9 3'X ?<~ 34 15 ·
14 pr. 15Broilt~felis
gew. 150 &-






2. Das doppelte Buchhalten.
Dic doppelte Art oder das Italienische Buchhalten (oder ])csser: das Buch-
halten in doppelten Posten; Tenue des livres en double partie,. Book- keeping by
double elltr)'.) hcscIliiftigt sich mit Pcrsoncn und Sachen ~ d. h. es ki;nnen auch
lehlosc GegensUinde (angenommene ItecIll1ung'en, Conti) unsere Dc1)itorcn und Cre-
ditorcn werdcn, indem wir dicscn lehlosen Gegcnst~indcn gleichfalls Rechnungen
cröffnen, und uns untcr ihren verschiedenen Benennung'en lehende Personen vor-
stellen, welchen wir geben und von welchen wir empfangen ~ und sie daher cle-
hitiren und creditiren. Es findet also dabei eine doppelte Betrachtung' jedes
Handclsg'esch~ifts, und Eintragung unter Debet und Credit Statt. Schon in delll
Cassa - und Waaren - Canto liegt die Idee der Buchhaltung in doppelten Posten.
Denn wir können unser I c lt recht gut als eine fremde Person hetrachten I die "'ir
für Alles, was sie empfiingt, dehitiren (helasten ) und für dasjenige, was sie gieht,
«:I'editiren (erkennen). Aus dieser Ursache schreiben wir die Gcld- und 'Vaaren-
Empfiinge in das Dehet, und das, was weggeg'eben wird in das CrecEt des Cassa-
oder Waaren - Conto.
Der Vorzug <leI' doppelten Buchführung vor der einfachen besteht darin,
dass sich durch jene schneller, übersichtli::her und leichter darstellen l~isst, WIe
viel an jedem einzelnen Zweige cioa Handlung gewonnen o(]er yerloren ist, der
ganze Stand des Vermögens der Handlung schneller zu übersehen ist und ein
etwa eingeschlichenes Versehen leichter entdeckt werden kann.
Folo'ende tabellarische Darstelluna von Posten, wobei ang'cnoll1men ist, dasso u
10,000 Rthlr. vordithig (Capital , Grundfonds oder Vermögcn) sind, um damit






1. Dcbt. (Passiv). Capital- Canto. ( Activ). C red t. 1.
fo1. ~ fot x@
An Bilanz (des säl11ll1ll. pr. Cassa-Co. (haar in
Acliv - Vermögens) 6 10,300 Casse gelcgt) 2 10,000
pr. Gewinn- u. Vcdusl-
Co. (Gewinll ) 5 300
--
-
- :J --- - 10,300 - 10,300
-- -I-~ --
-.f
2. Dcbt.(Eiuuahme). Cassa - Conto. (Ausgabe). Crcdt. 2.
fo I. ?«! fol. ?t@
All Capilal-Co. (empfan- IH'. 'Vaarcn - Co. ( ge-
gcn) 1 10,000 kauftc 1Vaarcn) 3 5,000
IH'. Bilanz ( Cassa-Be-








3. Hebt. (Einkauf). '1' Cl al' e ll- Co nt o. (Vcrk:mf). er c cl t. 3.
• e.
fo1. ,r(;? fo1. ?t@
An Cassa-Co. (haar Cill- pr. Franz Klcin in Lcip-
gckaul'lc Waarcn) 2 5,000 Zlg ( auf 3 1\1t. Zcil













4. Deht. (El'h1ilt). Fran~ Klein zn Leipzig.
13
(Gicht). Cl'cdt.4.
- •fot ,ce 1'01. xe
An Waaren - Co. ( allf pr. Bilanz ( bleibt pr.





-- I I- -I
-
5. Dcht. (Verlust). Ccwinn- llnd YCl'lust- Canto. (Gewinn), CI cello 5.
- fo1. ~ 1'01.
,
xe
An CapiLal- Co. (11e])cn- pr. ,raaren- Canto (Ge-
steh, Gewinn) 1 300 "iHn) 3 300
- -
--
- 300 - SOO
- I - - -
6. Dcht. (Activ). Bi l a /l.~ - Co nt o. (Passiv). Crcdt. 6.
1'01 ?t@ foI. ?ce
An :1"1' anz Klein in Leip- rH", CapiLal- ConLo (Jas
zig (lIess eH Saldo) . 4 5,300 AcLiv - Vcrm ügCJl). . 1 10,300
An Cassa - Co11 Lo (Cassc-
5,000BcstullU) #' #' #' #' .. 2
- ~ "-- -- -- 10,300 - 10,300- -- -- I
Anmerk. Canto (Französ. compt c) ist ill1 Italicnischen lllünnlichcll GcschleehLs ,





Von den Handlungsbiich ern.
Bci der Eintragung und Vcrzcichnung- der kaufm~innischcn Gcsch~lfte in die
wesentlichen Rechnungsbücher müssen nachstehende, in der Kürze angegebene,
Punkte ]Jeriicksichtigt werden:
1. reine Zci[folg'e (wie Memorial, CasseJJUc11, LagerlJUeh);
2. anfangende Sachordnung unter den Vorfüllen jedes Monats (wie
Jomal) ;
3. reine Sachordnung mit Vielheit einzelner Reeh.lUngen (wie Hauptbuch).






Mit Hinzufiignng des Bl'iefbuc/,s ist der Inhalt aller (lieser Büchcr kurz dieser:
ol'dllungslJul'ss;gc Darstellung der Velfiigungen ~ Schulden und Forderungen ~ der
Yorl'(ltltc von fVaarcn lind Sachen ~ des Cassebestandes und des Vermijgens
des Kaufmannes oder der IIandlung.
Durch die Annahme der vorstehenden Bücher, die fast allen Handlung'cn
gemein sind, kann man schon cine durchaus dcutliche Vorstellung von dem Gange
und dem Eintragen der Geschilfte erlangen. Es gicJJt indessen eine Menge anderer
Handlungsl)ücher, indem wohl jede Handlung' darin eine Eigenheit beobachtet. Die
Wahl mehrer oder anderer Bücher bestimmen die von den verschiedenen Hand-
lungen betI'icbcncll GcschiifLe, die (Irlliche Lag'c und sonstige Verh~l1tnisse, als:
IllYClltariell -, \,-cehsel-, Münzsor!eu -, ßanco -, Commissions -, Speditions -,
Spesen -, l;'aclurcll - und CalculaturcIl -, Porto -, Unkostenbücher etc.
§. 10.
i. Das l\IemoriaJ.
Das ~JJfemol'ial führt auch die Namen Manual, Prima -Notenbuch u. s. ·w.
In dasselbe wird jedes in der Handlung vorfallende Gcschiift, besonders der Ein-




Umsülnden aufg'eschrieben (notirt), und derjenig'e, mit welchem man es unternahm,
11ach Beschaffenheit dafür debitir't oder crcditirt. Dicses Buch nimmt also nur
solche !'ostCll auf, die sich auf keine haaren Einnahmen und Ausgabcn ])eziehen,
und ist daher für alle andcren Gesch~ifte gcwissermaassen die erste Grundlage aller
übrigen wesentlichen Rechnungsbücher.
Es ist übrigens nicht selten der Fall, dass neben dem Memorial noch eine
Cladde (Strazze, Brouillon) besteht, worin die Gesdüifte vorHiufig' nach einfacher
Art eingeschrieben werden. Diese Einrichtung ist dann besonders gut, wenn dieses
Buch von mehren Individuen auf dem Contor geflihrt wird, welche nicht alle mit
dem Buchhalten vertraut sind, und die Gesch~ifte sich dr~lngcn, so dass nicht immer
Zeit genug' bleibt, über den wahren Dehitor und Creditor nachzudenkcn und den
Posten die vollendete Form zu geben.




Cassa IlCisst im Italienischen eine Kiste, ein Kastcn, und inshesondere ein
Celdkasten. Oft bedeutet es das Geld selbst, das darin befindlich ist; oft die
Stelle, wo Geld eingenommen oder ausbezahlt wird.
Das Cassebuch (oder der Cassa - Conto) ist dasjenige Buch (oder derjenige
Conto), in welches die Einnahme und Ausgabe der Gelder eingetragcn wird. Es
wird clJen so, wie andere Rechnung'cn im Buchhalten , in Dehet und Cl'edit ge-
führt. Auf die linke Seite, unter Dehct, wird der anning'liche Besitz an Gelde
(Vorrath, Capital, Fonds) angeschrieben, und alle Summen, welchc an jedem
Tagc des Monats eingenommen wurden, mit der Bemerkung der Zeit, der Personen
(odcr Conti) etc.; und auf die rec~lte Seite, unter Credit, alle Summcn, welche
ausgegeJ)en wurden, auf jene Art. Beide Gesammtsummen, am. Ende jedes Monats
gesucht, und die Summe der Creditsciten VOll der SUIllme der Debetseiten ahge-
zogcn, geben dann dcn Rest an, der noch in der Casse vorhanden se}n muss,
wenn kein Fehler vorgefallen ist. Diese Untersuchung IlCisst der Cassesc1tluss ~
und der gefundene, wirklich vorhandene Rest der Cassebestand (Saldo) ~ welchcl'




geschlosscn ist. - An Oertern, wo IIandlung'shücher in verschiedenen
geführt werdcn, sind. dem Cassehuche mehre Ruhriken dafür zn gehen.
das Formular).
§. 12.
,3. Das Lag erh H (' h.
GeldsOl'Len
(5. unten
Gelde das CasseJmch hestimmt 1st, dazu dicnt bei
(5. unten das Formular).
Lugerll" Lager beziehen sich im Handel auf die Art und den Ort der Auf-
hewahrung der \\{aaren selbst, die aufbewahrt werden oder lrgenrhYo liegen.
Lagerbllch (General- V/aarell- CO,I[O) hcisst dasjcnige Buch, in welches die
Waaren, "delle Illall auf irgend einem LII;'er hat, und diejel'iJ'en, welche von.
Zeit zu Zeit dazu kommen oder daraus g(~lJOIJ1HH'n ,,-erden, mit Bemerkung der
Zahl, des Maa!>scs oder Gewichts, ei ng'eschrieJJCn werden. Ueher jede einzelne
"Yaare wird ein Fraarell- Conto d. h. eine hesondere Bercchnung unter Dehet
lind Credit gerührt. Ziehet man die J\1<lsse der verkauften (cl'ediLirten) von der der
eingekauften (dehitirtclJ) 'Vaaren ab, w zcigt der Unlerschied den Theil, welcher
noch auf dem Lager hefindlich seJn lllUSS, "Verden auch dahei die Eiu- und
Verkau[,;sunlllien hcmcrkt; so zeig'cll dann die Unterschiede dieser, ob und. wievicl
g'e\\onnen oder ,cdoren ist.
,Yozu hei dem haaren
den V/aaren das Lagerhuch.
§. 1S.
4. Das J 0 r n a 1.
Das 'Vort .Tol'llal entspricht eigentlich nicht der lledeutullg: Tagebuch~
sondern besser: J1{OIl({{S - ()(1Cl' Salillllc!uuch.
Das JOi'lwl ist ein reiner monatlicher Auszug der in dem Memorial und
dem Casschuche vorkommenden 1)ost('n. 'Vas in diesen Leiden Büchern vcr-
sc!licdowI't<:; ,<I LI reh ciBande I' vorkomlllt und darin ausführlich mit allen Einzcln-
heilen slchi, 1ll1lSS im Jornale gleichartig' zusammengestellt werden, und darf darin
nnI' verküI'Zt unrl mit den wcscntlichsten Andeutuog'ell stehen. Die Form der
Jornal-Posten ist im Allgemeinen von det' dcr .McJJlorial- Posten nicht vet'schieden.
Nur der Bequemlichkeit, Kürze ulld grössereJl Richtigkeit wegen finden Zusammen-
ziehungen mehrer gleicharti gell :Mcmorial- 1md Casse - Posten in einen einzigen




Sind dic Memorial- und Cassa - Posten richtig" in das Jornal, und zwar III
zusammengesetzten gleichartigen Posten, übertragen worden, so kann ihre Sumllle
nicht mehr oder nicht weniger betragen, als die Summe der Melllürial- uml Cassa-
!)osten zusammen betr~igt; denn es kaun kein Posten im Jornalc vorkommen, der
nicht glcichfalls im Mcmoriale uud. Cassehuche enthalten ist. Aus diesem Grunde
ist das Jornal seht' wichtig znr PrlLfullg der Richtigkeit der ülll'igell Blicher, Llnd
ausserdel1l dient es noch hei dem Hatlptbuche zur grossen Erleichterung, -
JOl'nal ist nach dem Italienischen und nicht nach dem FranzösischeLl zu
bilden. S. JJecklll{{llll ~ Beitr~ige zur Geschichte der Erfindungen, 1. S. 1. und
H. S 177. - (S. unten das Formular).
§. 14.
5. D ns J[ a np t h u (' h.
Das IJauptbw;ll der nuchfi"dn'llllg' in doppelten Püsten ist cme Sammlung
der g-leichartigen Dehet- und Credit-Posten. Die Posten, welche sich auf einerlei
Conto hCl.iehcn, erscheinen in dem Hauptbuche auf 7.wei g'cg'enübcrst('hendell
Seiten (welche ein Folio ausmachen), wovon die linke die Dehitoren, die rechte
aher die Creditoren enthii1t. - Hierin, als seiner ~iusseren Form nach; i:,t es yon
dem in der einfachen Buchhaltung nicht verschieden.
J edel' Canto, er sei ein persönlicher oller nicht persi)nlichcr, ist gleichsam
als ein Ganzes für sich selbst, und, in Bezug auf die ührigen Conti, als ein
Thcil des Ganzen zu hetrachten. Ein persönlicher Canto stellt uns unscre Ver-
h~iltnissc mit der Person dar, mit welcher wir in Verhindung stehen. Jeder lIicht
persönliche Canto aher stellt uns die Verh~iltIlisse des Gegcllstalldes dal'~ fl'tr "el-
chen der Canto errichtet ist. (S. §. 8.) Ein jedel' Conto hildet nun ein Ganzes
nil' sich; alle Conti stehen aher in einer solchen neziehung' g'egen einander, dass
die Zersti'lckclullg' oder der Fehler hei einem einzelncn die Einheit des Ganzen
stören würde; daher hildet auch jeder Conto einen Theil das Ganzen.
Das in der ßuehflihrung in doppelten Posten vorherrschende Gesetz ist: das
Gleichg('wicht ~ oder die Bilanz (ßalanee), und dies herrscht in dcm Haupthuche




DCllI Haupthuchc lieg'en entfernt das Memorial und das Cassebuc,h i 'zun:ichst
aber (1::5 ,Iornal zum Grunde. Das letztere macht hesonders mit dem Haupthuche
ein eng verhundenes Ganzes aus. - Zwischen Seite (pagina) und. matt (folio)
macht man einen Unterschied. Ein ßuch paginiren IlCisst: die Seitenzahlen in
arilhme:ischer Ordnung fortlaufen lassen; faliiren alJer heisst: allf zwei gegen-
überslehenden Seiten eille lind dieselbe Zahl setzen, und sie fortlaufen lassen.
Z. B. rlas'Uelllorial wird paginil'l; das Hauptbuch Jollirl. - (S. unten das Fonnular).
§. 15.
F 0 \'ln H I ü I' C Z II den wes C 11 tIi c 11 C n TI ii c 11 ern.




2 G. 1. Branut hiesclbst
alt Gen e nd - 'Va are n - Co nt 0:
für uemselben gpgen haare Zahlung verkaufte
.2 l",is/;cr J)olllillgO - Call'c.
Dcbt.
1
-----I ~l &'-"" I'.;!) ... ~'~
::\1'0. t,3 Bto. 1232 -re 'fIta. 109 m
92 009 - 82 -
Bio. 2191 ffI; 'flta. 191 ffI;





II. Gassebuch. (S. §. 11.)




Jall. 1 An Capital-Co. .lau. Z Pr. Franz Hel mltics.
Baal' iu cl ie Cassa gc- Als Vorse1JUss auf
ICb i. , Jaul Inycnla- eiehoricll-Licfcruug 1 400
l·iuJU (angcnommen) 1 5,000
-
2 All G.J.Brand thics.
f\ie baure Zahluug 1 GOO
I IJ. Lag e /' b II C It. (S. §. 12.)
1.
Dcbt.
( Gen er al - Wa are 11 - Co n 1o. )
Gaffe - Canto. Crcdt.
1.
Dom. foI. Dom. fol.
tb ib
Jan. 1 ATZ Capital-Co. Jan. Z Pr. G. J. Brand t
Als Vorralh, I. hics. 2,000 500
lJwen t. (angenom-
men) 2,000 479 4






IV. JOl'nal. (5. §. 13.)
Munat Ja n lt a r, 18
IfpL. B. fo1.
Pr. 1. Dehitor ?rf? 500 - m
an Ge 11 C l' a I - 'Va a l' C 11 - Co 11 t 0, als;
4.
-- 2 pr. G. J. B l' a 11 d t 11icsclbst.S.
für crhaltcnen Dom. Cail'c 1. Mem. 1 600
Pr. 1. DehiLor ?t@ 479 4 33{
a.'t Capital - Conto, als;
3.
Gcncral ·'Va ar c n ConLo;
-- 1 pr. - -1.
als VOl'l'alh dCl1Iöclbcll ühcrgchcn 1 479 4
Pr. Cas s a
- Conlo ?r@ 5,,300
- 3X






Baal' III tasse ocleoL 1. <.:. B. 1 5,000t> b
()
--
2 all G. J. Hral1uL:
4.




1'/'; 1 De1)ilor 1tf? 400 - 33(
alt Ca ss Cl - Conto, als:








V. 11allpt b II eh. (S. §. 14.)




Juu. 1 pr. GCllcl'aI-Waarcn-Co. 1 479 4
- - pr. Cassa-Co. i 5,000
2. Dcbt. Cassa - Canto. Crcdt. 2.
Jo1'n. J01'11.
fol. fol.
Jau. ~t An 2 Cl'eclitoren 1 5,500 iall. 2 pr. 1 DeI)itor 1 400
3. Dcht. G (' 12 e l' al - praal' (' 12 - Co 12 l O. Crcdt. .~.
Jo1'll I Jo1'n.fol fol.
Jan. 1 An Capilal-Co. . . 1 479 4
1
lau. 2 pr. 1 Debitor •.•• 1 500




Jan. 2 An Genera1-,Vaaren-Co 1 500 Jan. 2 pr. Cassa- Co.. 1 500
5. Dcbt. Fran:. Helm ltics. Credl.
Jo1'n. Jo1'll.
fol. fol.






Einrichlung der wesentlichen lIandlungshiichcr.
Nach den vorstehenden Formularen sind die il'esentliclten Büchei· der Buch-
führung- in doppelten Posten anzufertigen. Die Haupt- Pdlhrikcn stehen übe1'[·ll
fest und leiden kcine Ver~lnderung; allein in den Neben - Ruhriken können hin
und wieder Vermehrung'en z. B. })ei dcm CasscJmche (5. §. 11.) und dcm Lag'er-
huchc (s. §. 1'2.) Statt fiIHlen. Die lle'itimmung der Rubriken ist im AIJg'emei-
nen folgende: Ue,~('/'s('lz"ift~ Monat ~ Tag ~ Text ~ Folio (Nachweisung' des Folio
des Buches, worauf sich der Posten hczicht) und Gelduetrag. Dem Cassebuche
werden für di e Gcldbetriige mehre Itnhriken g'egchell, insofern verschiedene Geld-
sorten aufzuführcn si ud, z. ß. Gold und Conv. Münze, oder Conv. Münze und
PrelIss. Courant, oder Mark Banco lIud Mark Courant etc. In dem Lagerbuche
können soglcich zur besseren Uehersicht einer Art von \Vaaren für die versthie-
denen Sorten derseIhen hesondere Ruhriken auf einem und demselben Folio ange-
legt werden, z. ß. in dem Caffe-Conto: fLir Mocca, Batavia, Cherihon, Brasil,
Jamaica, Doming'o etc.
Diese ,,'enigen Bemerkungen mögen hinreichen; für (lc~'jenigen, ,,:el~her das
Geh~lude, welches in den Formularen aufgestellt ist, gehiirig durchdenkt und sich
über die Stellung' und Nachweisung der aufgeführten lingirten Gcschüflspostcn
Klarheit vcrsclJaHt, hedarf cs keiner "cilercn Erliiulerung'.
In Hinsicht auf ,die Grösse und dcn UmLlllg' der einzurichtcnden Hand-
lungshLkher g'ehen die yon den yerschicdenen Handlungen hctriehencn Ceschiifte
selhst, und hesonders ErClhrung, die Norm an. Zu den mcistcn kaufm~innischcn
llecImungshLlchcrn wiiltlt man Papier yon gl'össerem Formate, als gewölmliches
Schreihpapier, niimlich sogenanntes Itegisterpapier.
§. 17.
ErüffnUllO der Blicher./:)
Nachdem man sich eine genaue und gl'ünuliehe Kenntniss von der Einrich-
tung' der ßL/cher ycrschaH't und letztere angefertigt hat, kann dic Buchführung
heginnen. Zuniichst werdcn das lJlelJlOrial und das Cassebllclt cröffnet, und alle,
in den §.§. 10. und 11. hczeichncten Posten, nach Anleitung dcr Formulare 1-




unterlassen, sogleich jedem Postcn nach Beschaffenheit Clfi Deut. oder Credt.
hcizufl"!gcn. AUe Posten sind diesem Verlüiltnisse unterworfen; ein einzelner aber
ist 'entweder nur ein Debet- oder ein Ci'edit -Posten. Es muss ausserdcm im
Texte selbst gleich anfangs dcm Debitor (oder Creditor) , d. i. eincr Person oder
Handlung oder einem Conto, der correspondi rende Cl'editor (oder Debl~tol'), d. i.
eine andere Person oder Handluug' oder ein anderer Conto, nachgewiesell "'erden,
so dass man die Verbindung hcidcr augenblicklich aus der Stellung erkennt. In
das Lagerullch (§. 12. und §. 15. Formular :l.) sind dic Posten - so wie das
Gcschilft, welchcs sie ])egreifen, als aJ)gemacht betrachtet werden kann - cin-
zuschreiben. Nach Ahlauf cillcs Monats ist dann das Jo l'1lal (§. 13. und §. 15.
Formular 4.) sofort anzufertigen. Durch einc Zusammenstellung der gleichartigcn
Posten wird dicscs Buch die wichtigste CrlllHllag'e für das HaujJtbuch (§. 14. und
§. 15. Formular 5.). Die Aufstellung' des letlJeren ge5:chieht nach Vollendung ci1l(,s
jeden Monats des ersteren ßuches; der Abschluss desselben kann am Endc des
Jahrs oder in somtigen Tcrminen z. ll. in ]\Iessen etc., üherhaupt Zll jeder ])C-
liebigen Zeit, Statt finden.
§. 18.
Zweck und Anwcndung der nachfolgenden Geschäftsposlcn.
Sowohl flIr dcn Schulunterricht, als für das Selhst-Studium dcr Buehfüh-
rimo' ist cs ohne Zweifel das Zwcckmilssigste, nur dic erforderlichen Geschilfts-
b
posten zu g'ebcn, und dcn Lernenden selbst das Ordncn und Einl ragen, der Zeit-
folo'c o'emiiss und die Durchführung' J'ener durch die wesentlichen Rcchnunoo's-t':> b , v
hücher, so wie den .Abschluss dieser zu ühcrlassen. Eine solche Art des Ar-
heitcns muss Eifer und Fleiss nothwendig fesseln, und das endlichc Ergehniss
ganz vorzüglich üherraschen. Dieser GesichLspunkt scheint in anderen Lehrhi.·,-
ehern noch viel zu wenig einer ßcrücksichLigung gewi'n'digt zu sein.
Was die nachstehendcn Gcschilftsp()sten hetl'ifft; so lilsst sich lcieht erse-
hcn, dass Fälle gewiihlt worden sind, die im allgemeincn Betriehe der HanJlun-
gen vorkommcn. Auf Geg'enstilnde einer einzelnen Handluug durfte wohl der
Blick sich keineswegs heschrilllken. Geld-, l\Iaass-, Ge"ichtsycrhültnisse und
Usanzen (welche zum Gebiete einer besonderen \Yis5enschaft, der allgemeinen
Handclskunde gehörcn) konnten nur in ihren nöthig'sLcn ßeziclumgell und Ver-




läufig'keit dem Zwecke zu schaden. Alle diesc Punkte leiden ohnehin ebcn so,
wie angesetzte Preise hiiuGg'e und mannichfallige Veriinderul1gen.
Uebrigens sind hier ~MclJlol'ial- und Cassa -Postcn~ mit Voranstellung eines
kurzen Inventariums ~ ohne eine Zeitfolge zu }>eohachten, zu einem Geschiifts-
gange von drei Monaten vermischt durch einander gegcJJen, und zwar oft nur
mit den wesentlichsten Andeutungen und Rech ·lllUgssiitzcn. Die Ausmhrung der-
sc1hcl~ hleibt wohl eine sehr ni"ttzliche Arheit. In der Ausarbeitung' des Memorials
und des Cas~ehuchcs ist von einer chronologischen Ordnung durchaus nicht ab...
zuweichen. - An eille allti'ellleille Form der Posten sich streng' zu binden, schien
weniger vortheiJhaft, als den Lernenden mit ycrschiedenen lluchung'sarten l>ekannt
zu machen. Obg'leich nur eine FOl'Ill anzunehmen uwl durchzuführen ist; so hat
jene l\Iaasregcl doch gewiss den Nutzen, nicht allein zu zeigen, dass und wie Ver-
schiedenheiten llliigJich und ausfühl'J>ar sei cu, sondern auch aufmerksam zu ma-
chen, dass mall an .Mauuichfaltigkeitell, die eiumal in einer Sache bestehen, gleich
anfangs sich gewüllllen, und so vor Eillscitjgl.eiten hüten müsse.
Keineswegs darf d:lher JcmalH! ghlllH'lI, das von ihm erlernte Verfahren
iiheraJI, wenn er spilter in mehre HandlungeIl einzutreten, Geleg'enheit hat, gan;:,
lllwcNi,ulel't cinführcil und amrendcll zu künnen; er muss sich vielmehr stets
nach dem hestehenden Verfahren dei' HandluJJg' richten. Eigenthiimlicher Ge-
schii ftsverhiiltnissc nicht zu g'c<lenkcn, hahcn vorgefasste Meinungen und lange
Gewohnheiten oft eine Sache zu sehr geheiligt, als dass dm'in etwas Neues, unu
selbst etwas Besseres Eingang und Aufnahme zu finden vermöchte. - Mögen im-
merhin Formell und willkürliche Einrichtung'cn noch so verschieden dastehen, der-.
jenige, welcher mi t den Grundsiitzell dct, II llchhaltungs - \Vissenscbaft vertraut ist
~llld sich die gehörige Klarheit üher eilt Vcrf~111ren zu eigen gellwcbt hat, wird




I 11 V C 11 t a r i C 11 - Pos t C 11.
lY[onat Januar, 18.
1 ZUlU Belriebe der IIa1ll1elsgcsc1üifLe sinu VOl'lJall-
den (als unmillelbare Grundlage der llunu-
lung angcnomlllen):
A. Ac t / V a.
(Dehiloren an Capilal-Conlo).
1. An uaarcll1 Gelde. (pr. Cassa-Co.)
1000 ?t@ in Golde ....•• iJ. 10 pe. ?r@
1000 ?t@ in fcin. % Stückcn II 13 pC. -
2000 ?«;P in "OliV. Münze ...•.. -
12:)0 ?«;p in Preuss. Cour. a /} pe. -
2. An Slaalspapiercn. (pr.Obligalionen-Co.)
500 ?t@ Preuss. Staatsschulds(;heiu, Obligo
Nro. /175. Lit. A. (mit Conpon vom
1. Jan.) il 88 pC.?t@ 11. /1- pC. ?~
200 ?t(? Brannsch. Landschaft!. Obligo Nro.
75G.(<tIlpOrlclIr) alOl in Golde ?tf?
Zinsen vom 25. Nov. vor. J.
a f,l. pe -
?tfP a 10 pe. -
_. ----------1
3. An Wechscln. (pr. Wechsel-Co.)
25
1.
# 1· 1200 Mk. Beo., datirt Copenhagen,
d. 1. Dechr. v. J. 90 Tage a/ d.
von Fläsch & Comp. anfSöll-
ne r & Sohn in HarnhmJt" Ordre:
J 0 h. Mac k a HG . . • + • • • • • ?r@
800 F'ranes, dat. Leipzig d. 5.
Deebr. v. J. 2 Mte. a/ d. von
:Franz Klein auf Lafitte & C.
in Paris, Ordre: J. G. Brandt







z. :! In V e n t ari c n - Poste n. (Fortsetzung.)
Trans}Jort
4. An Waarcn. (pr. Gcncral-"Waaren-Co.)
8 Säcke gut ord. Domingo - Caffe. j:f 1 a 8.
j:f 1. Eto. 125 HJ
- 3. - 121-
- 5. - 137-
- 7. - 113-
j:f 2. 1'30 ü:
- 4. 115 -
- 6. 110 -
- 8. 10') -
Bto. i& Tha. a1 '/~ 'I~ pr. Sack: 12'1(;
Nto. Hf 11. /.1, m [/iß
1 Fass fein Jamaica Caffe" j:f 21.
Eto. 623 Ib Bremer Tha. 50 t&
Uebergew. 3 -
Nto. tu a 7 :m, . . . . .... !!1ft
2 Fass g. o. Hamh. Melis-Zucker.
# 30. :)1.
j:f 30. Eto. 622 11; Tha. 5.1 Iv
- 31. - 690 - - 55-
_.-_ .._-'"
Bto. t{: Halnh. Tha. 108 'fi:
Uebcrgcw. 4-
Nto. ll; 3- /1, ;j;){ • [/if!
Eine kl Partie f. ord. lti c s. R. a ffi n.
Zu ckc r.
3') Brodcn, gew. 4GB tu 11. 5 m ... [/t/J
5. All Mobilicn und Gcrüthschaften.
(!Jr. Banul. Mobil. - u. Ger. - Co.)
Im Cantar, in den Nicderlagcn und übrigen R.äumen





I n v c n t a r i c n - POS te n. (Fortsetzung.)
Transport
6. All UJcrsönl.) D e bi to r e ll. (pr. pers. Conti.)
(Folgende Saldi oder Activ - Schulden.) :
pr. Rohert \Vilson & C. in London,
600 Lstl. 1t G giß 17 m . .. . .. !/lp
pr. Ho p e & van D y k in Amsterdam,
2500 fl. 1l 1'39 1/ 2 ••• • •••••• [/Iß
pr. M a x Sc h i 1d n e r in \'Vien, 6360 fl.





B. Pas si va.
(Creilitorell pr. Capibl- Conto).
(Folgende Salcli oder Passiv - Schulden) :
All Deli us & SOll n in Bremen, 750 !/lfJ
in Ld'or It 10% pe. . .•.....• !11ft
An Elzner & Bauer in Berlin, 933 [/1ft
in l'reuss. Cour. !l 3% pe, .••.•. !/Ip
-------1
(Passiv - Vermögell) !/1ft
--
Die lcl7.lc1'e Summe yon ller erstercn abgczogrn,
bleiht das NeUo - Vcrmögell oucr uic
Handlungslllussc
Anm er k. Das vorstellende Inventarium liisst sich
theils durch Immobilien oder Grundstücke: Häu-
ser, Gärten, Ländereien etc., theils durch Hans-
Mobilien, Wirthschaftsgeräthe, Pferde cu. sehr
leicht vermehren; eben so würde auch eine
Vcrgrösserullg oder Vcrring.erung der obigen
Sätze ni(;ht schwer fallen. HlCr wurden nur un-
mittelbare Handelsgcgcnstände aufgeführt. - Ob
eine Handlung neu erri(;htet oder übernommen
wird, darf nicht olme Berücksichtig.mg hleiben;
illdess lIlag die blosse Erwähnung dieses Umstan-
des genügen. -
In den ß.echnungssätzen sinn Briiche häufig
mit Vorsatz vermieden und Geldhetrii<Ye über
'12 m voll, dar un te r gar nicht g~rcchnet.
Die letzte Rechnung geht immer auf Conv.





Hebt. TI i 1a 11 z iiher das Y 0 r 11 erg ehe 11 cl c I 11yen t a r i u m, Crcut.
pag. pag.
Alt Cassa- Canto 1 Pr. Delius & Sohn . 3
-
Obligaliollcll- Co. - - Elzner & Hauer.
-
-
",Vechsel- Co. - - Hanulullgsmasse •
-
- General- 'Yauren - Co. 2-
- Hundl. C\Iol)il.n. Ger.-Co. -
- R. 'VilSOll & C. . 3
-
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Uchcr dic vorkommcndcn Gewichte, Preise und Gcld~ und vYcchsclcurse.
Tabelle über die hauptsc"ichlichsten Gewiclttsverlui'ltnisse.
I Leipz. I Ihier.
Ens!. H.Huh. I Brem. unu Franke. Fl'allz. Nieder!. I 1111,1 Preuss.
Braull,ch. Oestr.
ib ib t& ib 1. tb Kilogr. tb t6 ib
1 Englischer Centncr ist .. 112 104% 101% lOS 3/4- lOS '/2 .50% 50 3/4- 90% 108%
100 re in Hamburg sind .. .. 106% 100 97'/2 103 3/+ 103 '/2 4S% 4S'l2 S6% 103%
- -
Bremen . . .. 110 103 100 107 106% 49~!s 49~/s 89 106 3 '
.+
- -
Baiern und OesIreich 123 11, 115% 112 ,/~ 120 119 3/04- 56 66 100 119~/s
50 Franz. Kilogr. oder Niederl. {f5 110~+ 103 '/4- 100'/.. 1Gi r/8 106% 50 50 8)';.. 107
I
Die m dieser Darstellung ,orhandencn ßri."tche sind gewöhnlich entweder gar nicht oder voll
gerechnet.
Den Preisen dcl' Waal'cn - Artikel, so Wie dcn Geld - und \Vechselcurscn liegen Preislisten und





Mc m 0 r i a I - n n dCa s s a . Pos tc n.
JJlonat Ja n Il a r, 18 .•
Monat Januar.
DeI i us & S oh n in nl'cmen. (DeLI,)
alt \V e e !I s cl - Co n t o.
Fiir folgenden, denselben rcmitlirlen, 'VecllscI:
# 1. 1200 Mk. Beo. a 133 Ld'or. ,,"@ ir 110 1/ 2
9 Elzller & BalleI' 111 DerJin
ll!l \V('e!Isel - Conto.
Fiir folgende, denseIhen remiUirlc, TraUe:
# 2. 800Franesa82 I/ 2 PrclIss.Cour.?l'@ a3%
17 Hoher! \\'ilsoll & C. In LOlltlon
pr. 'Vcehscl - Contu.
Fiil' UIlS rem i L1irle :
(Credl.)
# 3. 4800?t@ \V. G. auf Rothsehild & C.
In Frankf. ll. M., gezogen yon deliS" Ordl'c:
N. N. "Olll 9. d. 3 :Mlc. a/d. ~\ 154 LslJ.
it 6 1."f;? 17 3X . . .
22 Ho pe & va n D y k 111 AlI1sterdam
pr. \Vechsel - Conto.
Für uns remillirle;
# 5. 1300 Millerees, gez. v. ya n B 11 S e 11, den
10. d. 3 l\Jle. a/tl" Ordre: N. N. all1' V i l-
la 1'1 0 r in Lissahon a 37 i1. a 139 Y2
19 Max Sehilullcr in Wien
pr. 'Ycehsel - Conto.
Fiir uns remi Uide :
# 4. 12000 Fr., gez. d. 10. d. 2 l\ftc. a/a. von
Artlslein & Eskeles, Orllt-e: N. N., auf
Boye!' in Paris a 118. 20 Xl'. fI. idOl
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00055895
Memorial- und Cassa - Posten. (Fortsetzung.)
ltlonat Janztar, 18
15 Moses ßehrmann hiesclbst
atz 0 h I i g a1 ion c n - Co 11 10.
Fiil' uPllIsc1ben verkaufte:
500 ?t@ l'rcuss. Slaatsschuldscheill,
Nro. 475. Lit. A. a 88 3/ 4 ?te
Zinseu vom 1. Jan, a 4 pO. -
3 Isaac l\1arx hiesclbst
alZ 0 bl i 15 a 1i 011 e u - Co u1 o.
Fiir:
200 ?rB' llraullschw, lamlschafll.
Obliga1ion, Nro. 75G. in Golde,
a 101 '/2 . . ~
Zinsen vom 25. Novbr. v. J.
a 4 pO. • .
?~ ~(it 10 pC.
6 Go1tlieh Böllgcr III \\"olfcllbültcl
alz Gencral - \Vaarcn - COIl1o.
Saudlell ihm pr. Fuhrmauu Die 11' ich s:
4 Sack g. onI. D 0 111 in g 0 - Ca ff c. j:I 1 - 4.




15 Moses Bchrmauu hicsclbst
pr. Ca s s a - Co 11 t o.
Zahlte derselbe ?t('f 427. 12 ;J3(.
8 Gottlieh ßöllgcr iu \Volfcubüttcl
pr. Ca s s a - Co n Lo.
Sandle Cl' pr. Post xe 87. 13 ~(
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00055895
MCIl1,orial- und Cassa - Posten. (Fortsetzung.)
l'tl 0 TL ({ t J ({ fl, II a l", 1 8
3 Isa ac M a r:x: hiese1hst
pr. Ca s s a - Co nl o.
Zahlte derselbe ifiir 200 ?fC Draunsehw, land-
schanI. Ohlig;;t. Nro. 756. •
7 Ca r I I";- c 11 111 a nll hicsclbst
a/L General - \Vaarell - Conto,
Kaune ('1' gegen ]Juarc Zahlung durch :Maklel'
K j'li ger:





9 Cassa - Canto
pr. Handl. :MolJil. unu Gcr:ilhsch.-Co.
Fiir verschiedenc Handlungs - :'IfohiliclI, an dcn
Ti;chler Kr aus, Jaul llechnung "
7 Carl Nelllllann
pr. Cassa - Conto.
Zahlte er fiil' ibn gclic'1'cl'te 4 Sack Dom. CaIfc,
!J1 PI'euss. COIlI'. ?tB' 85. 7 m a 4 pC.
2 Cassa - Canto
pr. Hand!. - Fukostcll- Co.
Fiil' verschiedene Biieher unu sonslige ArIJcilcn,












4 General - 'Vaaren - Co.
an G. I, in d c 111 a 111l cL C. 111 IInmhul'g.
für die auf 2 l\Ite. Zeit gelumftcn Hnd über Li'lllelmrg
pr. Adresse Jaegler & Sohn an mi"h ver-
ladelJcn:
12 F ~isser D omingo - Ca ff e e. # :>0 - 'tl.
Eto. 1:!,S.:>G ({.- Tha. LO·k; 11-
Ggwl. 1/2 pC.
Nto. IIr lt G fsI. . Eto. 1\1k.
S Flisser Jamaica - G ,!ffe. # 12-1').
Bto. 7,1(18 l/i Tha. Gft ;) {I;
Cgwt. I/Z pC.
_._-- ..




pr. Spesen Ct. lVIk. 113. 8 fsI. 1t 1:!!j..
.- ---
Reo, Mk.
" 1/li 1/2 in COlJv.lVIze.
8 Hau s 11 a] Lu 1l g S - Unkosten - Co.
OlL General - 'Waaren - Co.
Aus dem 'Va:trenlager 111 die Hanshaltnng gegchcn:
G Broden f. Ort!. hies. Il.affin. Zncker, ge,vogcn:






Memol'ial- und Cassa - Posten. (Fortsetzung.)
jllonat 'Januar 18
5 GCllCl'al-Waarcn-Co.
pr. Hau"shalLullgs - UnkosLcn - Co.
Für die tlllS" nem L"\VaarCl11ager in die Haushaltung
gegebenen:
100 'fIJ fein ~Jal1laica - Gaffe 1l 7 m .
11 G C Jl C l' a 1 - 1V aar C 11 - Co.
all l\ 0 b c l' t 1" j 1s 0 HeL C. I 11 L 0 nd 0 H.
Kauften auf Ordre und sandten für meine Rcchnung
und Gcf1lhr im Schiffe J 0 h n R nIL, geführt vom
Capt. T h 0 m a S J 0 II es, nach Hamburg Vr . Ad-
dressc: Alb l' C c h t & CO III p.
10 rÜSSel' fein 9/10 /{; Melis - Zuckcr fj 15 - .2.'1,.
BOG Eroden:
Eto. 0G (I,' .2 qt. Tha. 1.2 (fr .2 qt. 17 tt
Ggwt , 11
._----------------------
1'\to. '1t. 11 Gl [51..\ d. LslI. [51. d.
pr. Spescn • • • • • • •• ' 1.2. 1!~. 4.
Lstl. • - d.
11 37. :;. Bco. 1\lk. [51.
30 L j n (I (' III a 1! n (' L C. 1 n Ha lJ1 bur g
arl Ca s s a - Co.
Für die ihnen mit ocr Post gesandtcll:






Memorial- und Cassa - Posten. (FortseLzung.)
Jllonat Jannar 1 8
35
6.
30 C ass a - Co n t 0
pr. TI a 11 d I u 11 g S - Unk 0 s t C 11 - Co.
Für hezahltcs Porto von dcn an Lin demann &
C. in Ha 111 bur g gcsandtcn:
!fit 1000. - ~:J{, in fein % Stücken, 11. 6 %Je 8 R
----~-------~-------




# 5. 1300 MilIerees lJ. 34%. Beo. Mk.
11 G C 11 C r al - 1Va ar C II - Co 11 i 0
[sI.
31
alL Jacgclcr ci Sohll in Liinehurg.
Für die von denselben bercchnetcn S p cs en üher die
von Lindelllann & C. in Hamhurg für
l1lCinc l',cehnung ihncn gcsandtcn:
20 Fässcr Gaffe •.•••.••. !/;f 39. 18 3X
GCllcral - "WaarcJl - Conto
alL Cassa - COlllo.
Für bezahlte Fracht, Aceise und k1. Spescn von dcn
von HUlllhurg erhaltcncn:
20 Fässeru Ca ff e. • . • ., ". !lif: 2G4· G m
30 J, i 1l d c III a n 11 c L C. 1 J1 U a m h ur g
an IntcrcsscII - COlltO.
Für die ihncn zu früh remitlirtcn Bco. Mk. 5,851.
!} fsI., lunt Cchercinknnft mir zn vcrgütcnden
35 Tage Zinsen 11. :) pe. Beo. Mk. fsI.




Mcmorial- und Ca.ssa. - Posten. (Fortselzung.)
36
7.
11lonat Janu,ar, 1 8
11 n 01) er t c t C. 111 L 0 11 d 0 11
alt A 11) l' C C 11 L C l C. j 11 J[a m 1) ur g.
Zogen erstere für meine Rechnung anf letztere,
3 Mte. a/cl.:
Lstl. 26'). !~ [sI. 1, 3i. 3. Beo. Mk. [sI.
11 :I/ki'l., •••.
26
.I a c ~ 1er cl: Sol, II i 1I 1, i'l II C h u r g
rl!t Ca s s a - Co Jl Lo.





l\Icll1orial- und Cassa - IlostCll. (Fortsctwng'.)
37
8.
Monat Fcbrnar, 1 8 ..
J1!una L ]7' c b r II a r.
9 GCl1eral - '" aar C11 - Canto
all Delius et So JI n 1n ]\['('IIICI1.
Kauften dieselben nuf ;2 l\Tte. Zeit und sandtcn durch
FuhrlJJann Ku u s t, l1n Lohn :1 J;/ Prellss. Cour.
pr, SII.
10 TOlllicn Bcllen CalO1. l\.ci.s , J:! !LJ -- ij!b
TIlo. 5,07.) n T11a. ,~o {[.
Nto. {i. 2l 7 1/2 SI;[ Lc!'or. :fIf Ct,
pr. Spesen .... , 9. 3G.
Lc!'or, Jij; CL
a 110 lJ4- • .
-
2 l~ e Jl C l' a I - \I'aaren - Canto
Oll Alhl'ccht cl C. in llalllhllrg,
Für dic auf :: Mle. Zeit geka uftcu lind iihcr Liine-
burg pr. Adclressc 3aco-el(;r & Sohn an mich
"
gesan cl ten :
I5t I'Hsscr HalJJb. Syrup. # 508 -522./2
Eta. 11),0:10 /1 T]w. 172·f Ii
._-
Nto. /IJ it 1::;J/4- l\lk. Ct. [:;I.
pr. Spesen 7:). 1·
l\lk. Ct. fs!.





l\'Icmorial- und Cassa - Posten. (Fortsetzung'.)
38
9.




(l/l Lampe cl So h n llicselhst.
Kanfte VOll dcnselbcn, pr, Amstcrdam:
Fi G. Ct. 11 J 780. - <
-
,.
- l·j·OO. - <
. 8· - 1300. - <
.. 9. - 1:<00. - ,
Ct. 11.
- < a 1:18% . . ..




Ld'or. Yi/ 1000. 111JO% COllv.Mzc. giß ~
Pr, CL - 'WO. II Ul:) TI.. - - <
COllV. Mzc. - IG5S. '10 YJG - - <
.
3 A I I, J' C chi cl C. in lIamburg
an 1VcchseI - Co 1110,
H.cmiLtirle densclhcn, pr. Amster dam:
f! G· Ct. n. 17S0. - <
- ö. - 1:\00. - <
- 9. - 1 ~OO. - <
Cl. 11. - < 1\ 10.3% Beo. Mk. - IsI.
ab, Agio 1lnel Stcmpel:












15 G CJ] Cr a I - 1V aar Cn - C011 t 0
all Cassa - COlllo.
Für IJczahlte hicsige Spcsen VOlO. dcn von DeI i u s
& So h n In Bremen gesalllltcn
10 'fonnen R.eis • • • • . • • • • g(l~ !1-4. 10 m
12. GCllcral - 'Vaarcn - Conlo
alt C a ~ s a - C 0 Il lo.
Für bczahltc hicsige Spcscn von dcn von Alb r e c h t
& C. in Halllbnrg gesandten:
15/2 Fässer Syrup •. " .•.• !1ifi 33. 5 ~~(
7 G c Il c r a 1 - '" aal' c Il - C 0 n 10
alt Jaegler cl Sohn III LiincTmrg.
Für ausgelegte Spcscn von dcn ihnen für mcine
Rechnung von Alb r e c h t & C. m Halllbur<Y
gesandtcn 1% Fiisscrn Syrup •• gif 15. 18 ;fit
[) ]) cl i u s cl So llll in lll'CIllCIl
cW ,y C eh sc 1 - Co nl o.
Für an dicselben gcsandte, pr. Amsterclam:
j:/ 7. Ct. 11. HOO. - • 1, 1:25% Ld'or gift Gt.
8 J' l' C g c cl C. 111 Leipzig
alt ,V c c h 5 C 1 - C 0 n l. o.
Fiir an dieselbcn remittirte, pr. Paris:




Mcmorial- und Cassa - Posten.. (Fortsetzung.)
40
11.
MOll(t! Fcbrnar, 1 8 ..
26 SchiiLzlcr cL Sohn In Augspurg
Oll 'V ce h 'i C 1 - COIlLo.
Fi'lr an dieselben remiUirte,
pr. l'rallkfllrt alM.
F! :1. :Ij1 lif:OO. W. G. hn Z:! fl. F. fl. Xl',
_.__._-
h (f) T/.. Ct. n. Xr.
lt 100"/4- .
·
17 Frc"c cl C. III Lcii'Zig
"
1'1'. Ca 55 a - C () Jl t o.
Sallclten dieselben Dur in Sorten ullcl Barren, all
Silber:
III Sorten:
n1\1k. .J LJ. s Lth. l"!l'k. Piast. a 7/ FML,7
- J:J, G - holl. Guld. lt 1+/0 -
- 1:1':;. B - prellSS. I/ h % -i2.}.
- 08. :1 - - '/.. 3 a '.2"/rJ -
r.'.Ik.
-- - -
a 'tJ !Jif 10 m, COllV. Mze. !/if
:i 11 narren:
n1\1k. 0'1. ö Llh. 2l TT!I" FM!<.
-
Iri. I; - ~l 11 ),1 -1J2
- JG. Ö - ~l ~I / -
'0
1"Mk. :, 1.\ r,~ .1/f
·
18 J I i I LI c s h c i Jll C l' eL C, }JicscIbsl:
/),.. \\cchscl - Conto.
Kaufte VOll dellSelhen, pr. Frankfurt alM:
H 10. n. IH)O. - =




j:.!t - 1':;00. - =




MemoriaI- una Cassa - Postcn. (Forlsctzung.)
Jllonat
14 A.]\I ii 11 e r et C. 11 icscl bst
Pebrllar, t 8 ..
41
12.
an Gellera] - ,i-aal'ell - Conlo.
Vcrlwuflc dellSclbcll durch 1\IaUer K 111 g g"gen banre'
Zahlung:
1% I'iisser Hamb. Syrup. '1:1 G0S-5~~.
(!l.lch lJil:s. (;cwichl, s. ~.. 20.)
Bto. {I.J Tha.
Nto. 1{i • Il 7 !J:p •••
18 Lalllpe eL Sohn hicseJbsl
{In Gell e r a 1 - 'Y aar c, 11 - C o.
Verkaufle denselben dnrch Makler erllger gegen
haare Zahlung:
10 Tonnen neuen CaroJ. R.eis. # /};)-[j.j"





{/fl A. _lI 11 ] I er cl C. 111esclhsl.
Zahlten dieselben:
Ld'or. 1000 •• 11. 9'/... pe. !J:p
COllV. IVlze. • •• •• - S6. 17. -
18 Cassa-CollLo
alt Lampe el SOhll hiesclhst.
Zahlten dieselbcn:
Conv. J\'he.. •






Me mo r i a 1- und Ca s s a - Pos tc n. (Fortsetzung.)
42
12.
Jl[ 0 n a t Febrn{tr, 1 8 .•
18 I[ i Ides 11 c i JI1 er cl C. hicsclbst
(fll Cassa - Conlo.
Zahlte denselben:
Ld'or. ,I/,[ noo. - t II to pG. giß
Pr. Ct. 8:30. -: II J % -
GOIlV. Mze.
----.- .._-----------------
17 Handlungs - l:JlkoslCll - Co.
al/, c;\ s" a - C () n lo.
An heza]J!ter Fracht [i'n' das von Frege & C. in
Lei p z i g erhaltene Silher:
1 Iialls 11 a J I. lln g s - I 11k 0 s l c Il - Co.
(f!l Ca ssa - Co 1\1.0.
Zlt AIISzah(;ll flÜ' di" Haltshallllug
: I a n (llu n g s - eIl k 0 si. eil - Co.
(fn Ca s s a - Cu 11 l o.
60
Zn Ausgahen für Briefporto • ...... .. .. .... .. . .. 10
20 1'1' C g C f'l. C. in Leipzig
fIIl sr c eh s c [ - C (] 11 lo.




fl. - t it J001/ .
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14.
19 Albrecht el C. ll\ IbmlJlu'g
an Ca s s a - Co II I. o.
RcmittirLe denselben pr. Post in Sorten unt! Barren,
"n Si 1her l
in Sorten:
lil\1k. :J I':>. f) Lth. tiirk. 1'ia5L. a 71 1'Mk./7
-
7,). li - hoIl. Cnlcl. " "% -










iJ. 27. H· 13eo. 1\lk.
in Barre)l :
R.M !;. f)I). f) Lth. iL 11/14 1'Mk.
4-3. (j - Il. 101 -~ /11-
-
:;Ü. B - Ir. ,,; -/8
F!\lk.






19 HandluJlgs - UnkosLen - C011to
an Cassa .. COllLo.
Für bezahltes Porto von (lem an Albrecht & C.
in HaInburg gesandten Si I b er:
//,1 G:lOO. •• :\ (jz/J m
-------------~--~------------_.
21 A. ;\1 ü J I er eL C. hic.,elosL
an Alhrccht cl C. ill lL.tmhurg.
Trassirte, Ordre: L:rstere anf die letzteren H. S.:
B co. lVlk. 10,000 it 1-17
21 Cassa-CollLo
an A. ;\1 il ] I c r cl. C. lticscJhsl.
Zahlten diese~hen:
Ld'or. . /,[ :lOOO·





Memorial- und Cassa - Posten. (ForlSelzl1ng.)
15.
jvI 0 n lt t Ii'ebrnar, 1 8 ..
24 Gou"lich Böllgcr in "Tulfcnhi'lllcl
an GCllel'al - \Yaarcli - CunLo.
Sandte demselbcn durch Fuhrmullll B ollmann gc-
gcn haare Zahlung:
S Fässcr JUllla;ca - Caffe. # 12-19.
(u. llies. Gewicht, 6. §. :10.)
Eta. !ic Tha. ,,/I,
Nta. /I; • "- G JJ( [) 9..
2) L ,Uilp C cl So It 11 llicscilJsL
I/tl Cassa - Cunlo.
GCgChCll dcnsdbcll, Valuta nll.ill1O dicscs Monats:
Ld'ur. !I:f ;)(JOO.•••••••. " Cl 10 '/.. pC. .•
26 '-.v c c 11 S (' I - Co 11 [0
Ilil (~ull"li"l) i,",!:;"r Ifl 'YolfclI1Ji'ILLeI.
S,mdle dcrscl:)(, mir, p )'. Ha III h u r g:





















1\1em.orial- und Cassa - Posten. (Fortselzung.)





(l!l LaJJljle cl Sohn llicsclbsl.
Kauftc yon dcnsclhcn, l' l'. \Vi c n:
# 15. ~o Xl'. fl. 5000. - it ')9 1/ 2
___"""'''''''"'''''.,..,,'::'''''-....-''"''''--...---__... ..... ''"'''~~'''''''''''"''''~':l'~~~
los!
28 Ln lllj' c cIS 0 11 11 hcsrlbl
(/1; Cassa .- Co nlü.




I\Iemorial- und C ass a - POS t C H. (Fortsctzung.)
17.
Mon a t 111 cl r z, 1 8
Jll OILrl t Jll ii rz.
14 'fcclIsd - (;0111.0
(1/1 ~; c lJ ,i I /. J Cl' cL Soh Il 111 Au:;;;]mrg.
SaUChCll dipscJbcll ln ir ,
pr. A In s l (' r d a 111 :
f! JG. Cl. [1. '/0,11110 - =
ä 127. n.
1 llallshall.llllgs - L nlosl.cll - Co n[u
[J IZ Ca,'; ,s a - C u 11 I. (].
XI'.
Zn den AnsgabeIl fliI' die Hau s h a lln 1I g alls dcr
Cassc gcuonllucll
1 JfandJullgs - I ilhoslcJl - COlllo
an Cassa - <:ol1lo.
Zn Ausgahen fiir TI I' i e fp 0 I' t 0
(j Li 11 (\ C 1Il a il 11 eie. i 1l II a III h ur g
an ROll ge 111 0 III d C. 111 l"d'is.
Zogen er~tcrc Hute'nu <) d. I\I. für meine Rechnung
anf ll'iztl"'C ;\ J\10llatc a dato:
GO
10





1V{cmorial- un<1 Cassa - Posten. (Fortsetzung'.)
47
1,"'.
111 0 n ({ ,i][ /i l' 18.
Z G C JI er a I - '" <l <l r C Il - Cu 11 I 0
(Ill Li, 10 Ccbrildcr JIl ltiga,
Silndtcn dieselben für Illl'ine nechll1ll1g uncl Gefahr
i"tber Li"tbc"k 1'1'. AdUl'csse; Frunz Mcyer;
# 501 - S()().
JOD 'l' ulln eil S li e - Lei n s a a t
il /1 1\.b1. S. Snb!.
pr. Zoll und übrige L:nkosl.cu -
SRbl.





7 Cassa - ColtLu
all LiJlllclll<lllll ct C. III JlaIllbllrg.
Sandten dieselbell mir pr. Post in Barren nnu. Sorten,
al1 GoI (l e :
Barren:




It 10:2 '!s [51. Beu. M!<..
Cl H7
[sI.
7 JI a !I (!lu JI g s - I Jl k u s [ C u - C, JI l ()
all CaSS.l - Cunlu.
Fitr bezahlles Po r t 0 VOll dem VOll Li 11 cl e 111 a llll
& C. III Ha m b n l' g nl1l' gCSilndtt:ll GoI cl", !




MClllol'ial- U II dCa s s a. - P (l s l C ll. (Forlsctzung'.)
19.
nf 0 n ([ t J.11 ä r :;:;, 1 8 .
15 n OUgCIllOII l el C. 111 Paris
all VI/echsel - Cunto.
l,clllittirte denselben,
pr. Alllstcrc!am:
CL fl. -10/000. - : ~ ... ~ 1 fII ,), i 8' Fr.
pr.IVie]}:
f! .I). ::OX,', n ';),OÖQ. - , a ::52. -
Fr.
---------------~---------
2 Liyio GcIJl'iider 1Il Higa
(Ill Al h rech l pt C. in HallJllllrg.
Zogen elstcre für nleine Itccllllung auf letzteres
HallS I,,) 'J'. a/d.
H. Ass. F,hl. JI·14. !1G Cop. a ü [sI. Beo. Mk. [sI.
_._--_.- _._-_.-.
" 147
5 1I a 11 cl I U 11 ;; s - L n 1. 0 s l e 11 - C 0 II l 0
{fll Fra 11 Z .11 CY c r JIl Li', h,'CL.
Zahlte dCI'scll", all Assel'. , Police, Stelllpel, Fracht,
COlllllli,.,ioll de. Lnkosll'n Jiü- die von Livio
(; ehr i't r1 ('I' in H.iga IllIr gc'sandten 300 Tonnen
Siic - LeillS,l(lt :
Cl. MIt. 1-1i7. '2 [sI. a J 2:~. Heo. Mk.
U 1/17
18 Ha nd IUllgs - 1 Jlkoslcll - ConLo
lsI.
Oll Cassa - Conlo.
Fi'tr clie VOll Lallellhllrg llnd Liinchurg n<cl'h-
genOIllJ1H'llCn Spesell ulld hier hezahlte Fra"ht,
Acc;se, Porto ctc. auf die 300 TOllllen Siie-Leill-
saat .. 544 16
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49
20.
3 Carl NeUlIl<11111 hje~e]1J~L
llll Ge Jl er a 1 - 'Va are 1I - Co n L0,
Verkaufte demselben; ab Ha 111 bur /l;, gegen Liefe-
rungsschein :
10 Fässer fein 9/'0 11, Melis - Zucker # 15 - 2!j..
eOG Broden:





16 Schätzle!' el Sohn III AlIgs1Jur~
lln ,V e c h ~ cl - C 0 11 Lo.
Sanrlte denselben, ]J r. Ha m h ur g:
# 1:3. Beo. Mk. ~OOO. a 115.
Giro - Geld !/if
1-\ 1;n n.
Xl'.
Xl'. I. 1003/ ...
--_._----------~----_._-----
8 II c!' zog 1ich e i'l1 ii H·l'. c llie3elh~t
lln Cassa - C011 Lo.
Lieferte ab allf hiesiger Münze I\n GoI d e:
in S 0 r t e ]] ;
R.Mk. 3!}. 8 Lth. a 23/7 I:'Mk.
I. l'rl% Ld'or .1If
- COI1V. Mze. .. ..•... . ..•
r-x
20 -
20 Ca S1; a - Co 11 t 0
an 'Ca r 1 Neu man Jl hiesclb~t.








Memorial- und Cassa - Posten. (Fortsetzung.)
jl[onat Jllli r z, 1 8 .
•
9 Il 0 pe eL va n )) y k. 1\1 AlllsLcnlam
tl/t Ca s s a - Co n Lo.
Sandte denselben pr. Post an GoI d e;
in TI a r l' e Jl :
RMk. 52. !~ Lth. Cölnisch, hetragen:
'1'roy - Mk. Dnz. Ellg. a 22/. F'Mk. Dnz.
a il35 n. n. St.
---------
12 Cassa - CanLo
alt Herzogliche 111 ünze lJiesclb:;l.
Zahlte dieselbe:




lialldlllllgs - Fll!...psLcn - Conlo
(/n Cassa - Co II 1.11,
Fi'll: bezahlles POl' t 0 von dem lIach A 111 S t erd a Dl
ges1llu!ten Golrle,
Angahe: LeI'or !I/I 9000. - m 11 12 m . .
---_.. '--'-'-~- ------~---------_._.
24 C ass a - C 0 n l 0
IUl Ca l' I Xc U III a II I1 hicsclhst.
Zahlte derselbe:'




Mcmorial- und Cassa - Posten. (Fortsetzung-.)
-







27 We eh s cl - Co nt 0
an Ho p c ct y all ]) y k 111 Amstcrdam.
Sandten dieseIhen mir,
pr. Madrid:
# 17. Duc. di cambio
Dllc. di camb. " 98 n.
l' r· Li vorn 0 :
# 20. Pczzas dc otto rcali ,2000. 1t % n.
I' r. Au g s bur g :
# 21. Corr. fl.. " -J :200. it 3:>% H.
n.
24 Ca r I N c U 111 a 1111 lJicsclhst
an GCJlcral- \VaarclI - Conto.
Verkaufte demselben durch Maklcr K 1u g gcgcn baare
Zahlung:
j:j 501 - 7')5.
295 Tonncn Säe - Lei n s a a t
a () Yi[ 2:2 ~C Pr. CL J;i
it 103% ••.
~._-.--------------------
31 Lillucm a 111l ct C. 111 llamhurg
an Cassa - Canto.
Sandte denselbcn pr. Post:






Memorial- und Cassa - Posten. (Fortsetzung.)
Mon a t lliürz, 1 8 .
30 Ho u g C 111 0 nt cl C. 111 Paris
an W ce h s cl - C 0 n t o.
Sandte denselben, pr. M a d r i d :
fI 17. Duc. di camh. 1000.
W echsel- PistoI. R. Mal'.
·-··----------1
a 14. 70. Fr. c.
a 79'12' "
29 Ca r 11\ cu mann hicsclhst
an 'Vecllscl - Conto.
Verkaufte dcmselhcn, pr. Augshurg:
# 21. Ct. fl. 1200. - a 100 1/ 4 • • • •
28 C ass a - Co n t 0
an La In p c cl So h n hiesclbst.
Zahltcn dicselben .. : 7,646 11
28 l.alllpe rl SO]lil hicsclhst
Oll '\'eellsel - Conlo.
Verkauftc densclhcn,
pr. Madrid:




it 1 Ji/9 m 8 R!JIp
pr. Livorno:
fI 20. PeZZHS 2000. Cl 1 !I/t 8 3:K 9 R !lII' m
31 lIalldlullgs - UnKosten - Co.
flll Cassa - COlllo.
Für bezahltes Po r t 0 von den nach Hamburg ge-
sandten: Ld'or. :llp 6000. a 3% m . . .. . ..
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24.
29 Ca s b 11 - Co J1 L0
tUZ Ca l' 1 N C U 1lI a 1111 hiesclbsl.
Zahlte mir derselbe . ,
13 Handlungs - LllkoslclI - Conto
an Albrechi cl C, ll\ II.uullLll'g.
Füt' elic von dellsell)cn herc('hncten S p c sc n lind
Provision für die Von Robcrt \Vilson
& C. in Londoll für mcinc Rechnung ihnen ge-
sandtcn und an Ca r I Ne 1I m a 1111 hiesclhst ah
dort vcrkauften 10 F ;;sserll Me I i s - Z u c k c r :





§. 24. Schcma zn eIncm
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1. Bco.Mk,lZ00 Copellhagcll. DeccmlJ. 1. ~O T. a/d. März. 1. 'PUlsch & C. J. Mack.




Gold. f. 213 Stiickc. Conv. l\'[ze. Pr. Cour.
Januar. 1- .AIt Casscbcslal1uJ 1000 I 1000 2000 lZGO
-
3. - laant- lIIarx hicsclbsl 224 5
u . .,. w.
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A r I il1do;;seIlJ.Bci wcm i";olh- ,V ('~;!;('.'.\d)()ll.Accc p La 11 t. des
.All WCl!.
'VcclIsds. Prillla. addl'cssCIJ. (Girantcn.)
Namcn. () r t. 1\'loll<ll. I T "g.
.-
- ==
~~ ~.....::.:.~ ~rrr-n- ''-''
1827.
Söllllcr & S. Hcunbnrg Prima.
- -




Gold. f. 2/, Stücke. Gonv. Mzc. Pr. Gour.
Januar. 2. Pr. Ilalllllungs- Unkostcn - Co. 17
u. s w.








Schcma zn cinem C' 0 12 t 0 (} 0 l' ren t e.
er!'<! t.L amp e ct So lt 11. hicselhst.
Dcbt.
1 I iFebruar. 1. An Ld'or.lJif 1000.11.110
'
/4 , Shf 1107.12m Fcbruar. 1. Pr. Ct. fl. 5630. pr. Alllstcl'd. il 138%. " 3149i13 1
I-Pr.Ct.- 400. a 103 J/ 4 - 337.10 -
- 18. l'r. Ld'or.,!/,!400. al0pC. !liii'±f.O. - YM. I- Conv. Mze.•. . . • -1658. 10. - COllV. l\1zc.
. . .. - 2.17. -5153 8 4{2 ~ 17
I- 1S. An 10 Tonnen neuen Carol. R.eis
u. s. w.Nto. ",660 to a 9J/~ !Jiß ... . . 4-12 17
Pr. Saldo .. . . . . . .u. s. w.
I(An Saldo) I I
\ I ~ iI
--!_--- --
=1= - - -~ - -- I_.
---'-An Saldo









Sa~e - Leinsaat von Biga.
einer Factnr und Cacula Ln!'.
Dcccmbcr.
300 Tonnen 11. 4 RbJ. s. SRb!.
Zoll und Qlwrantain e Rbl. 201. -,











11 373 Cop. B. Ass. R.








Unk 0 s t e 11 - Re eh nun gin L übe c k.
(300 Tonnen lieferten nach einmaligem Siehen 294% Tonnen.)
Assecuranz, taxirt auf Ct. Mk. 4400. a 4 1/ 2 pe. Ct. Mk. - ,
police und Stempel - - 2. 2. '
Courtage % pC., COl1llnission % pC. - - ,
Fracht von Riga 9 !JIß pr. 12 T. .
Caplaken (Primnge) 1 [/if' pr. 12 T.
Revi('r _ Uugelcier H [sI. pr. 12 T. . ..•...•.•....
Kiiperlohn im Schiffe uud P~'all1ugeld .......••........•
Einkonnl1ender Zoll lind AgIO ..............•...•.•...
Löschen, zu Hallse bringen und Aufwiudeu a 3 [sI. pr. T .
Ausschiitten nnd Sieben •..
295 T. anszubinden a 2 [sI.
Packen nnd pichen a 3 [si.
Bänder und Nagel lt 2 [sI.
pr. % Tonne Fiillung295 T. nach dem Stccknitz. Schiff zn bringen, iJ. 2 [si.
Lag('rmiethe '.' ..••..•••.•....
Ausgehender Zoll nnd AgIO ..••..••..•..•.
Bawn <TeId •••• • • • • • • • • • • • • • • • • •••••
Trinkgeld, "Vächterlohn, Besen und kleine Spesen .


























Transport Ct. Mk. 1444 4
Davon ab:
Fiir 90 St. alte zerrissene Matten !t. 3 fsl. • •• Mk. Ct.
Ausgesiehte 6 1/2 Scheffel Dotter a 1 Mk. .,. - -











S pes e n - Re e h n 11 n gin La 11 e n b 11 l' g.
295 Tonnen Leinsaat.
Fracht von Liibeck 73'/2 Mk. pr. 108 T.
UIl1Ia.d~n, Kiiper/ohn, Trinkgeld und Porto a 1 fsI.






Ct. Mk. 138. 14. a 14 Mk. pr. 5 §lß Ld'or !lIß
- - 117. 3. a 137/8 - - - -
Mk. Ct. 256 1
giß :m. a 10 pC.
S pes e n - Re eh nll n gin L ii ne h u I' g.
Schiffsfracht fiir 160 T. ,,4 :YK. Cassen-Mze. .rliß m 11. 11%pC.
Landfracht fiir 1.'35 Tonnen a 5 i/)K, ••.•.•.
KalIfhausgeld , Provision umI Impost pr. 177 S{b a 5 m




Fracht von Liinehnrg il 1TI.. !fit pr. S 1& ••
Ac(;ise 51/, J'Jt pr. Tonne .......•.......••
Porto, Zinsen und Trattenkosten ••••.•.••••••
Conv. Mze. giß
'Vie theuer kommt hier die Tonne?
Anmerk. Die Assecuranz ist, je nachdem die Jahrszeit, höher oder
niedriger. Die Spesen von Lüheck möchten in der Regel
wohl etwas höher anzuschlitgen sem. Es beruhte ferner auf
einem günstigen Zufalle, dass die Spedition trotz des Winters
zu 'Vasser ~lach Lallenburg hewerkstelligt werden konnte,
wodurch beträchtlich gespart wurde. Nicht ungewöhnlich
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§.28.
VOll dcn Bricfen ·üherhaupt.
D Cl' Brief vertritt die Stelle einer mi'tndlic1lCn Unterredung zwischen 7.wei Per-
sonen, die entfernt von einander l('ben. lJriefe überhaupt sind also sc111'iftlic1w
Aufsiitze, welche die Stelle mündlicher Unterredungen mit ahwesenden Personen
vertreten. So mannichfaltig die Angelegenheiten und Verhiiltnisse der Menschen
sind, wodurch sie geuöthigt werden, ihre Gegenwart oder ihre mi.indlichen Unterhal-
tung'eu durch schriftliche Aufsiitze vertreten zu lassen; eben so verschieden sind
auch die Briefe und ihre Beschaffenheit. Die Eintheilung' derselben, wenu man
sie besonders classificiren wollte, würde sich in ein unabsehbares Feld von griin-
zenlosen Verzweigungen verlieren. Hier kann uur von Briefen für die kallfmiinnischcn
Geschäfte oder von Hanuclsbriefcn die Rede seyn. Ein llandclsbrief ist eine einer
abwesenden Person g'emachte schriftliche MitLheilung in lIandclsangelegenheiten.
Aus dem obigen allgemeinen Begriffe folgt, dass Ton und Vortrag eines
Briefs denen der mi.'mdlichen Unterredung', wie sie unter gehildeten Menschen
herrschend sind, so nahe, wie möglich, gebracht werden mi'tssen. Dieses allge-
meine Erforderniss wird bei einem Handclsbriefe durch besondere I<'orderungen
noch niiher bestimmt. Er muss mit der Deutlichkeit und Bestimmilteit ~ den IIaupt-
eigenschaften der kaufmiinnischen Briefe, die J(ür.-:,e verbinden. Je einbcher lind
natürlicher der Ausdruck ist, je mehr er sich der Umgang'ssprache der Gehildeten
nähert, desto schöner wird die Sprache eines solchen Briefs sein. Die Schreihart des
Kau!inanns soll sich frei \'on Eigenheiten zeigen; yor Allem soll CI' seine Sprache in
ihrer Reinheit erhalten und alles Ausliindische zu vermeiden streben. - Die gilt e
Ordnung im Briefwechsel (Correspondenz) kann keinem Stande nüthiger sein, als
dem Kaufmanne. Diese Ordnung h~steht darin, dass er seine Verfüg'ungel1, Auf-





natürlichen Anlagen, vielseitiger AusJ)ildung des Verstandes, Feinheit in Sitten,
Scharfsinn im Urtheile, Kenntniss und Gewandtheit in den Gesch~lftcn muss und
wird immer die BeschafIcnhcit der Briefe des Kaufmanns abh~lng'ig J)leihen.
§.29.
Von den TI c s l all dl 11 eil c II der B r i c l'c.
Zu jedem IIandc1sLriefc g'ehören im Allgemeinen folgende wesentlichen Be-
standt/tcile:
1. Die Anrede an den EmpCilnger des Briefs. - Diese J)esteht gemeiniglich
nur in der Ueber'schrift oder Bemerkung' des Namens oder der Firma des
lIalJ(llungshalises, an welches der Brief gerichtet ist. Kaufleute unter sich
Jw],en die liistige Gewohnheit der Titulatllrell g'iinzlich ahgesclwH't.
2. Der Eingang zu dem, ,,'as im ßricfc ahgehandelt werden soll. - Dieser
hesteht VOl'zi',glich in der Vorstellung der Beweggründe, warum g'cschrie-
hCll wird, soll aher keine Ulllllilhigc Förmlichkeit enthalten. In einem
schon eing'eieiteten und hestehendcn Briefwechsel wird in der Regel nur
kurz auf ein yorangeWll1genes Schreihen (oder mehre) Bezug genommen.
J. 1)er Vort /'ag der Sache seihst. - Diesel' muss ungezwungen, natürlich,
lllil dcm Eingang'e und dem folgenden Ganzen ühereinstimlllcnd und zu-
saIllmenh~ingend, und der ]wahsichtigte eigentliche Gegenstand (oder
mehre) deutlich geg'eheu lind hervorgehohen sein. Kommt noch ein
ang-cncInncr, gehildete!' und khendigcr .sprachvortrag hinzu, so dass
Leichtigkeit mit Wohlklang verbunden ist; so werden Eindruck und Z"'eek
des Briefs desto besser hewirkt.
4. Der BescMuss. - Er besteht in einem \Vunsche, einer Achtungshezeigung
und dergl Die Kürze hierbei ist nicht nur passend, sondern der Höflich-
keit, dem Anstande lind dcm Zutrauen gem~lss.
5. Die [;lttcJ'sc/t/'~ji. - Sie muss einfach und ohne viele Förmlichkeiten
sem. Sie hesteht f1lH angemessenstcn nur in der Unterzeichnung des
J\amens oder der Fil'llla der Handlung, und muss die angenommene Ge-
stalt llUd Form hchalten. ] landjungsdiener oder ße"olhniichtigte setzen
der nachgeahmten Unterschrift (oder der eigen gew~ihltcnForm derselben)




10 Vollmacht) tvor. \Verden Ort und Datum nicht obenan gesetzt, so
sind sie der Unterschrift gcgeuüher zu stellen. - Nachschrift (N. S.), post
scriptum (P. S.), nota beue (N. il.) und del'gl. dürfen nur ausnahmeweise
vorkommen; sollten abel' eigentlich giinzlich wegfallen.
6. Die AuJscllrift oder Adol'csse. - Diese (ein iiussel'er ßestalldtheil des
Brief<;) muss mit der Anrede uno den etwa im VOl'lrage gehl'auchtcn
Titeln ühereillstimmen, und Namen uud \VO]lllOl't des ElIlpl'iingers deutlich
geschrieben enthalten. In sehr vielen Fiillen ist auch die Art der Ver-
sendung zu hemerken.
Ausscrdem sind aber noch bei dem Aeusscl'en der Halldclshl'icf'c einige Regeln
und Gehriiuche, w(~lchc sich auf den Anstand ~ die Vorsicht und das Bcsl'cgc1n
heziehen, nicht gering zu schiitzen.
§. SO.
VOll d C II Ar I C 11 der kali f m ii llll is c11 C 11 B r i crc.
Die ßriefe, welche der Kaufmann in Handelsgcschiiften zu schreihen hat,
J)ring'en Einige in folgende Ablheilungen : 1. ßckalllllllJaclwng's -, 2. Empf'chlung's -,
3. Antrags -, 4. Auftl'ag's -, 5. ßestellungs -, (j. Yerweigerung's -, ,. Eriunerullgs-
und Malm-, 8. Vanksagungs-, 9. Vorwurfs-, 10. Entsehuldig'ungsbriefe u. s. w.
Andere theilen sie in: 1. Einladungs -, 2. Antrags -, :1. ßestellung's -, 4. Berichts -,
5. Aviso -, 6. Speditions - Briefe u. s. w.
WissellschafLlicher lassen sich dic Handclshricfe abthcilen, je nachdem sie
cnthalten:
I. dass wir Auftr~ige ])esorgcn wollen: Antrags - oder _4flCl'bictllllgsbl'iejc.
( Ohlatoricn, Of!crten- ßriefe).
n. dass wir (erhaltene) Aufll'iige hesorgt haben: BCl'iclttsbl'icIc. (Avis -,
Speditions -\ Faetur(>u- Bricfe u. s. '1'.).
III. dass ein Alldercr Atlftl'iige für uns hesorgen soll: AI~/iI'agsol'iefc (Be-
stellungs -, COIllmissions - Briefe u. s. w.).
I. Anel'bictullgsbl'ic.fe. (Das Oblatoriulll; der Of!ertcn - Brief.) Mau versteht
unter Oblatorillln das Schreihcu, durch welches das Entstehen eiller Handlung, ode!'




an Andere, den Aus - ouer Eintritt von l'Iitgliedcrn und dergl. Dieser Anzeige
wird dann in der Regel die Bitte beigefügt, mit der Handlung in Verbindung zu
tI'eten, oder die schon bestehende fortzusetzen.. Das Oblatorium wird daher ge-
wöhnli ch glei~~hlautend (und zwar gedruckt) an alle Handlungsfreunde , die es sind
oder werden sollen, versandt, und deshalb auch oft, wiewohl nicht bestimmt genug,
Circular, Notifieations - Schreiben, Umlauf'lschreiben genannt. Der Offerten - oder
Anerbielungsul'l'cf wird an Kaufleute geschl'iehcn~ welche schon mit uus in Ver-
hindung' stehen, oder an solche, mit welchen ,\ir in Verbindung zu kommen WilU-
schen. Jenen zeigen wir blass den Stand der \Yaarenpreise, der Frachten, der
\Yechselcursc u. s. w. an und ersuchen sie um Auftriige; diescn müssen wir dann
noch die niihel'eu Bedingungen angehen, unter welchen wir sie besorgen wollen.
Es sind diese hei eigcnen FYaal'cn die Zahlungszeit ; beim Einkauf in Com-
mission> ob der Betrag vorher oder nach eillgcg:a.ngener Einkaufsrechnung' ange-
scham werden müsse; 'heim Verlauf in COlJunission ~ ob man einen Theil des Be-
trags der ci ngcsandten \Yaarell, noch vor delll Verkaufe, auf uns (Colllmissionair)
ziehen dürfe, das del Cl'cdere u. s. w.; ])ei der Speditio1l 7 die Provision oder
die Gehi'lhren fi"lr die Besorgung, fi"lr die Kicderbge u. s. w.; bei fYecltsclgescluif-
ten~ ob der lle[r:lg fCi" zu kaufende oder einzusendende \Vechsel vorher übermacht
werden miisse; für zu verkaufende oder einzuziehende, 01> VOr dem Eingange
ihrer Valut~n l.l'assirt werden dürfe H. s. W.
H. A'!/trags-, BeauftragungsbricIe. Bei jedem Auftrage, den wir er-
theilcn, müssen wir die Angahen gcnau und hesimmt machen, damit der Beauf-
tragte nicht in Zweifel ])}eibe. Bei fYaarenbestellllllgcll ist nicht nur die .Mengc
und Gattung, sondern auch die Art, Sorte, Beschaflcnheit u. s. w. ])estimmt aus-
zudrücken; in Speditions - Aufträgen sind die Zahl und Arten der Frachtstücke
(F~lsser, Kisten, Ballen), Gewicht, Zeichen, Nummer, Inhalt, Fracht, Fracht[;1hrer,
wie und an wen sie weiter versandt, ob und für wie viel sie versichert werden
sollen, genau zu bemerken. In FYec1,selauj'trc'igen sind die Summen, Geldsorten,
Zahlungszeit , Ort u. s. w. zu bestimmen.
111. Bericltts- ~ Beric1tterstattungsbriefe. Diese müssen angehen, oh, wie und
auf welche Art und welche Bedingungen ein ertheiltcr Auftrag ausgeführt wurde. Naeh
YoIlziehung von fYaarenbcstellllllgen müssen wir dem Besteller anzeigen, was, wie




wir für ihn eingekauft, oder aus unserem Waarenlager verpackt haben; wie, durch
wen, an wen, zu welcher :Fracht, Assccuranz die Versendung geschehen ist, und
eine Berechnung darüber geben. Eben so auch bei einem blossen Speditions-
Geschäfte. In Wechselangelegenlteitcn sind tlie Geldsorte, Smn}ue, Zahlungszcit,
der Ort, der Curs, und der Bczogene zu bemerken.
A l1lll C l' k un g. Dic viclcn undcrcn Vcralllassungcn und GcgemHinde aufzuzählen, wegen welcher
Briefe geseIn'iebell werden könllen, ,Yäl'C ohne Nu lzcll; auch Jassen sie keine wissenschaft-
liche Eintheilung zu. Dal!ill gehören JllahlllJriefe an langsame ZaIder; Klagen über
schlechtc Besc1Ialrcuheit der Waul'cn, fchlerIlUfle Verpuckung, zu hohe l'reise; Gesuche um
Zuhlungslluchsicht; Allfragen über Verh;illnisse uml VerlllögensUlllsliilllle Anderer; Sehreiben
in nicht seltcnen Vcrwickclungcn mit Behörden u. s. w. - (Leudls , Allgemciner JIundcls-
Briefsteller u. s. w.).
§. Si.
V 0 11 deIn B r i c f h n ehe.
Das Brieflmch (Brief- Copie - Buch, Brief-Abschrift -Buch), dessen Be-
stimmung sich schon durch seinen Namen erkliirt, ist cines der wichtigsten Hand-
luugsJ)ücher. Es soll kein 13rief fortgeschickt werden, wovon man nicht eine Ah-
schrift genommen hat. Glcich wic wir in Strcitfiillcn uns dcr cingegangcncn llriefc
als crhcbliches Beweismittel für unsere Sache JJediencll, eben so werden es auch
Anderc mit unscren Briefcn maehcn. Wir müssen wisscn, was wir geschriebcn
haben; dcnn wir sind für das GcschrieJ)cllc verantwortlich. ·Wenn g"leich das Copic-
Buch vor Gcricht keinc rcehtliche Beweiskraft hat, so macht es doch mindcstens
unsere Griindc wahrschcinlicher; und in FiiIlcll, wo Kaufleute in ciner StreiLsachc
Schiedsl'ichter sind, wird es übcrall cin grosses lleweismittcl sein. In einem gut
geordneten Gcschäftsgange darf, dcr !lcg"eI nach, einem lIandlungsfreundc kein
l)oslcn creditirt (gut gcschricbcn) oder debitirt (helastet) werden, ohne dass der-
selhe in der Correspondenz vorgekolllmcn ist; und daher wird auch durch die Ah-
schrift jcdcr Postcn glcichsam doCutllcnLirt.
'Vas die Einrichtung- des Bl'iefbuchs bctrim; so liisst mall dazu CIlI Buch
m Folio binden, paginirt cs, J)cohaehtet heim Ahschreihen die ZciLordnuug, set!.t
ohen über jeden Brief das Datum, dann Namen oder firma und \Volmort dessen,




zwar III vielen Handlungen nicht, ist aher dennoch höchst zweckm~issig. Das Auf-
suchen wird sl'1n' erleichtcrt, wenn man hei jedem Briefe die Seitenzahl oder
Nummer desjcnigen hemerkt ... weIcher in Beziehung mit dem vorhergehenden steht.
Ein alphahetisches Rcg-ister hleibt übrigens ein wesentliches Erforderniss. Man
nimmt dazu entweder die erslen oder letzlen 24 Seiten des Briefbuchs (oder eben
so viele oder mehr Blitlter, je nach der 1\Ienge der Briefe) und J)ezeichnet jede
Seite mit einem lluchslaJH'n des Alphabets. \Venn hei dem Drange einer starken
CorrespoudcllZ zwei Personen zum Absclu'eiben nüthig sind, und mithin zwei Bricf-
J)iichcr eingefüllrt werdcu müssen, so ist das Register in einem hesonderen (dritten)
Buche anzulegen. - Die Trennung der llriefbiicher für Deutsche und die in
fremden Spl'acllen g'eschriehencn Briefe, hiingt eben so, wie die Unterscheidung
in inhiudische und ausliindischc nur von der Willkür ah.
'Von dcn schriftlichen Ausfertigungen und Aufsätzen.
§.32.
Die allgemeinen Andeutungen bei dem Briefwechsel finden auch hier ihre Anwen-
dung'. Doch hestimmen hei den hierher g'ehörigen Gegenst~inden mehr der Zweck
und die ~atlll' des Gesch~ifts den Inhalt, die Beschaffenheit, die Einrichtung und
die Anordnung' der Ausfertigungen, Aufs~ltze u. dergI.; dazu kommt, dass ihre For-
men 7.U verschieden slnt!. Deshalb lasseIl sich auch nicht ,,"ohl allgemeine Regeln
au[.,tellen. Von der Menge von schriftlichen Ausfertigungen, Aufsiltzen u. s. "".
kommen folg'elldc Arten am h~lu6gsten vor:
1. VerJadungsschei ne, Frachthric.fi·, Connossemente.
2. Declarations -, Designationsscheine.
3. Certe - (oder Charte -) Partien (Schifis - Vermiethungs -, Schifis - Be-
frachtungsYertriige ).
4. Rechnungen, Facturen
5. Assccuranz - Policen.
6. Bodmerei - 13riefc.
7. Ban're! - Briefe.
8. Verträge, Contracte.




10. Reverse (Gegenverschreibungen ).
11. Vollmachten.




16. Species Facti (Erz~ihlung und Darstellung elIles Gcsclliil'tsf'alb .
17. Schuldverschreibungen.
18. Anweisungen, Assignationen.
1 Y. Wechscl , Wechselbriefe.
20. Anschlagsberechnungen (conti finti).
21. Laufende Rechnungen (conti correnti).
Ohne Formulare zu geben, (oeler olme weitläufige Auseinandersetzungen,
welche die Gr~inzen dieses Leitfadens, überschreiten wiirden) können Einrichtung
und Inhalt jener Arten von Ausfel,tigungen keineswegs so deutlich gl'/.{'i~t 'H'rden,
dass practischer Nutzen daraus zu ziehen wäre. - Für den Unterricht in der An-
fertigung dieser Gegenst:inde gicht es bereits eine grosse Anzahl VOll Büchern,
welche zum Theil eine bedeutende Mannigfaltichkeit von Formularen cnthalt(~Il, lIlld
diese lassen sich, bei einiger Bekanntschaft mit Handlung'en, stels leich I yer-
mehren. - Von den \Verken verdienen Leuehs , AIJg'cmeincl' Handels - Bricf-
steIler u. s. w. und Claudius, Rathgeber u. s. w. von Friedleben henutzt 1.11 ,,('rdcll. -
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B c r Ich tl gun gen.
Seite IV Zeile 9 v. o. staU llelll lies einem.
11
-
11 v. u. fehlt llinter ,\inl ein , ( KOlllma ).
36 3 v. o. stalt Bobert et C. lies Robert Wilsoll Cl C. u. s. w.
41 7 v. u. staLL Ld'or 1000 lies Ld'or ~ 1000.
42 2 v. o. statt 12 lies 13.
45 9 Y. o. sLall !tJ{, lies Xl'.
47 13 v o. sla LI 6 123/200 lies 6 123/200 33(.
Bei den l\Jrmorial- und Cassa - Posten finuet sidlim Texte anfangs der Plural
UIIJ nachher Jer Sillgular; welche }<'onn durdlgällgig bei der Ausfiiln'ung
der Bücher anzullcJJlllen ist, ric1Itel sich dal'lIadl, ob der GesclIiiflsga]]g
als VOll einer Compagllie - oder A1JeinllallJlullg belriehen angesehen wü.:d.
( Vergl. f. 18.).
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